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Halle, den 7. Februar.

Zum landwirthſchaftlichen Arbeit-
geberverband,

über den wir unlängſt aus der Feder eines „Landwirthes“
an eben dieſer Stelle zwei viel bemerkte und nachgedruckte
Artikel brachten, äußert ſich auch folgende Stimme aus
unſerem Leſerkreiſe. Nach einer kurzen, lediglich die Re
daktion apoſtrophirenden Einleitung läßt ſich dieſe Einſend-
ung alſo vernehmen:

„Jch kann der neuen Gründung leider nicht das un-
getheilte Lob widerfahren laſſen, welches Sie ihr bisher
geſpendet haben und weiß mich in meinen Ausſetzungen
mit manchem Landwirth eins, der die Schäden unſerer
Zeit inſonderheit nach ihren Wurzeln und nicht bloß ein
ſeitig nach ihren äußeren Erſcheinungen taxirt. Es läßt
ſich ja nicht leugnen, daß ein ſolcher Verband zur Be
ſeitigung, von mancherlei beſtehenden Uebelſtänden dem
Einzelnen und dem großen Ganzen ſehr wohl Handreich-
ung thun kann. Jch will nur auf einen Punkt den Finger
legen, auf die ſittliche Lebensführung eines großen Theiles
des Geſindes. Wer will's leugnen, hier liegt einer der
traurigſten Krebsſchäden unſeres Landlebens. Gewiß, die
beſtehende Geſetzgebung, die Geſindeordnung, giebt jedem
Arbeitgeber die Macht, Leute, die ſich der Hausordnung
widerſetzen, die ſich die Nächte hindurch außer dem Hauſe
herumtreiben, beſtrafen zu laſſen; indeſſen wer thut das
Die beſtraften Leute kündigen natürlich ſofort den Dienſt,
weil ſie wiſſen, daß ſie ſchon am anderen Tage eine andere
Stellung haben, in der man ihnen ihre „Freiheit“ beſſer
läßt. Und woher ſoll man bei dem großen Mangel an
ländlichen Arbeitern Erſatz nehmen? So iſt denn eine
völlige r in weiten Kreiſen eingeriſſen. Jch
könnte dieſelbe durch die haarſträubendſten Beiſpiele
illuſtriren. Für ländliche Leſer bedarf es deſſen aber gar
nicht, ſie fühlen den Schaden am eigenen Hauſe. Hier iſt
nur eine Beſſerung möglich durch eine ſolidariſche Ver-
ar der Arbeitgeber, womöglich der ganzen Provinz.
Leute, die in ihrer Zuchtloſigkeit jeder Autorität und Haus-
zucht Hohn lachen, dürfen weit und breit keinen Diefſſt
mehr finden. Hier wird zugleich eine immer fließende
Quelle jammervollen Familienelendes verſtopft, das aus
leichtſinnigen. Ehen entſpringt. Doch ich habe noch
nirgends geleſen, daß der Arbeitgeberverband nach dieſer
oder einer ähnlichen Richtung hin ſeine Arbeit zu treibengedenkt, wenn auch der ſehr wohlmeinende Verfaſſer der

von Jhnen gebrachten 3 Artikel über den Verband ſehr
richtig und nachdrucksvoll ſchon den Finger auf zunächſt
8 erfüllende Pflichten gelegt hat. Die Geſtalt, die jene
zerbindung und ihre Arbeit bis jetzt angenommen hat,

birgt 2 Gefahren in ſich: ſie kann einerſeits gefahrvoll
werden, durch den erſten Eindruck, den ſie auf unſere länd-
lichen Arbeiter macht, dieſe kann ſie aufſtacheln; ſie kann
andererſeits ſchädlich wirken, durch die Bernhigung, die ſie
Vielen bieten wird, wieder eine Jnſtanz geſchaffen zu

Nachdruck verboten.

Ein gefährlicher MWaskenſcherz.
Von Karl Pröll,

(Schluß.)
Mit nervöſer Haſt ſchwingt ſie den Fächer, das Münzen-

band im Haar ſcheint ſie mit Schellenlauten zu höhnen.
Und auch ſie ſtöhnt ſtill: Ach wäre ich doch ſchon zu Hauſe.
So ein Maskenball iſt ein gefährliches Spiel. Martha
wird doch nicht in ihrer Unbeſonnenheit ſich allein nach
Hauſe begeben haben. Nein, ſelbſt wenn ſie das wollte,
kann die Arme noch nicht weit ſein. Schnell in die Gar-
derobe!“

Wirklich, da ſteht Martha, und der Domino wirſt ihr
eben mit liebenswürdiger Dienſtbefliſſenheit den Mantel
um und neſtelt den Burnns zu. Olga, welche die Abſicht
einer Entführung erkennt, ſtürzt auf den Domino zu, der
ihr den Rücken zukehrt, dreht ihn ziemlich unſanft herumund redet energiſch auf ihn ein: „Sie wagen es, mein

Herr, die Sache ſo weit zu treiben. Jch habe einen Ka
valier in Jhnen vermuthet, doch ich ſehe, daß ich mich ge-
täuſcht. Sie werden unn fortgehen, aber meine Freundin
wird hier bleiben.“

Nun reißt Fran Martha, welche beim Wiederfinden
der falſchen Freundin ihren Zorn über deren Hinterhältig-
keit nicht mehr bemeiſtern kann, die Halbmaske herunter,
die ihr wie ſchmelzendes Blei auf dem Geſicht zu brennen
ſcheint. Mit durchbohrenden Blicken herrſcht ſie Olga an:
„Verrätherin! Du haſt Dein Ziel erreicht, mich mit Robert
zu entzweien.“

Olga wird bleich vor Aufregung. Dieſe Wendung hat
ſie nicht vorgeſehen, nicht erwartet, daß Martha noch immer
an ihrem Jrrthnume feſthält. Endlich löſt ſich der Bann
ihrer Zunge und ſie ſtammelt heraus: „Aber das iſt ja gar
nicht Robert!“

Martha ſtößt einen lauten Schrei aus und wäre in
Ohnmacht geſunken, wenn ein Stuhl vorhanden geweſen.
Ehe ſie noch im Stande, ihren anufrichtigen Schmerz in

decken kann, frägt noch einmal:

Klimmer munuter ein.

Familienfreund hatte ſich des ungerathenen Jungen ange-

verſetzt.

haben, die den Wirkungen der Sozialdemokratie vorbeugt,
hier kann ſie einſchläfern.

Was die erſte der beiden Gefahren anbctrifft, ſo fühlt
ſie auch der Herr Verfaſſer Jhrer ſchon genannten drei
Artikel, wenn er fürchtet: „Es liegt nahe, daß gewiſſenloſe
Menſchen die Tendenzen des Verbandes möglichſt entſtellen,
in ihrem eigenen Jntereſſe ausbeuten und den ländlichen
Arbeitern allerwärts zuflüſtern werden: „Was, Jhr wollt
Euch uns nicht anſchließen, Euch nicht mit uns ſtädtiſchen
Arbeitern verbinden? Wißt Jhr nicht, daß in Halle am
19. Dezember v. J. die Geldſäcke und Rübenbarone ſich
alle verbündet haben Den Arbeitern ſoll in nichts mehr
nachgegeben werden, und ihre berechtigten Wünſche ſollen
nicht in Erfüllung gehen! Verband gegen Verband! c.
Dieſe Vermuthung iſt unbedingt richtig und wird ſich mit
vernichtender Sicherheit erfüllen. Alle Verwahrung dagegen
mit bloßen Worten iſt umſonſt. Wer das nicht glaubt,
der kennt die ſozialiſtiſche Agitationsweiſe nicht. Er kann
ſich aber leicht darüber inſtrniren, wenn er nur nachleſen
will, was die ſozialdemokratiſche Preſſe in dieſen letzten
Tagen erſt wieder gus den Zolldebatten im Reichstage zu
recht gebraut hat. Das Rundſchreiben der Direktion des
landwirthſchaftlichen Central-Vereins kommt auch jenen
Artikeln nicht entgegen, wenn ſie, wie ich ſchon berührte,
in ihrem Beſtreben der Sache eine geſunde Direktion zu
geben, ſagen: „Man wird zunächſt damit beginnen, alle
diejenigen Aufgaben und Pflichten in den Vordergrund zu
ſtellen, welche jeder ländliche Arbeitgeber ſeinem Geſinde
und ſeinen Arbeiterfamilien gegenüber zu erfüllen hat.“
Jn jenem Rundſchreiben heißt es unter den Zweckangaben
der Vereinigung erſt ganz zuletzt unter e.: Die Herbei-
führung von Einrichtungen zum Vortheile unſerer braven,
ſtändigen Arbeiter. Gewiß, es iſt Thatſache, wenn es in
der Begründung der betreffenden Maßregeln heißt: „Wir
befinden uns in einem Nothſtande hinſichtlich der Arbeiter
verhältniſſe,“ aber dieſer Nothſtand iſt doch bis jetzt nicht
durch organiſirte, maſſenhaſte doloſe Kontraktbrüchesherbei-
geführt; daß ſolche vorkommen, in manchen Gegenden
häufiger vorkommen, ſei dabei nicht geleugnet, doch es giebt
auch Arbeitgeber, bei denen in dieſem Punkte nicht Alles
ſo zugeht, wie es zugehen ſollte. Die Noth um ländliche
Arbeiter reſultirt aus Verhältniſſen, die ein ländliche
Arbeitgeberverbaud als ſolcher zu ändern gar nicht in der
Lage iſt, ſo hauptſächlich aus dem Abzug vieler Arbeits-
kräfte nach den Städten. Hier kann zur Zeit das Beſte
und 'Meiſte nur geſchehen durch Enwirkung von Perſon
auf Perſon, und dieſe perſönliche Arbeit des
Einzelnen legt der Verband wenn auch wider
ſeinen Willen, bei Vielen lahm, wenn nicht dem
ausdrücklich von vornherein vorgebeugt wird. Nichts iſt
ja für Viele ſüßer als Pflichten abzuſchieben, ſei's auch
auf Schultern, die dieſe gar nicht übernehmen wollen be-
ſonders, wenn man für ſolchen Abſchub jährlich nur 3 .4
zu zahlen hat. Zur Regierung, zum Militär kommt nun
auch noch der landwirthſchaſtliche Arbeitgeberverband, Vieler
Meinung nach als dritte Panzerplatte gegen die Wirkungen
der Sozialdemokratie. Was hat's nun für Noth? Die
Auffaſſungen jenes Mannes mit dem klaren Blick und dem
warmen Herzen, der ihre 3 Artikel geſchrieben, ſind nicht
allzu weit verbreitet. Wie groß die Neigung iſt, ruhig

Entrüſtung umzuwandeln, hat der Domino gleichfalls die
Maske abgenommen.

Es iſt der Jngenienur und doch nicht der Jngenieur.
Eigentlich der Jngenieur etwas verjüngt und dabei etwas
nachgedunkelt. Die Narbe der Hand hat ſich in eine
Schmarre auf der rechten Wange verwandelt. Jetzt ſind
Schmerz, Aerger, Zorn und Entrüſtung begraben und nur
die weibliche Neugierde iſt entfeſſelt. Olga kommt der
Freundin mit der Frage zuvor: „Ja, wer ſind Sie denn
eigentlich

Der enthüllte Domino lächelt gutmüthig. Dann
nimmt er jedoch eine tragi-komiſche Poſe an und deklamirt
pathetiſch

Ja, ich bin's, der Unglückſel'ge,
Bin's, den Kobolde verkennen,
Für den Strohwittwen entbrennen,
Statt ihn Schwager gleich zu nennen,
Bin der wilde Klimmer Haus.

Die Frauengeſichter leuchten auf, denn auch Olga hat
mit einem Ruck ihre Maske weggezogen. Eine ſo gute
Löſung der wirren Räthſel dieſes Abends hatten die von
ihren Gefühlen weidlich herumgehetzten Zigeunerinnen gar
nicht erhofft. Martha wirſt ſich dem zum erſten Male
geſehenen Schwager um den Hals und küßt ihn herzlich.
Doch Olga, in der noch immer ein Reſt des Unglaubens
ſteckte, obwohl ihr prüfender Blick nichts Abgekartetes ent-

„Wie kommt es aber, daß Du Deinen Schwager
bisher noch nicht geſehen haſt

„Das will ich Jhnen kurz erklären,“ fällt Hans
„Als ich bemerkte, daß ich mit

meinen Studien nicht fertig werden konnte, weil das fidele
Blut den Büchern durchging, verduſtete ich, um den väter-
lichen Rathſchlägen zu entgehen, nach Afrika. Ein alter

nommen und ihn in die Zone der nungebetenen Abenteuer
Jn Afrika habe ich mir etwas die Hörner abge-

laufen und bin trotz meiner jungen Jahre der Leiter einer
Hamburger Faktorei geworden, nachdem meine Vorgänger

Die heutige Nummer T. und 2. Ausgabe umfoßt 22 Seiſen mit dem ilnſtrirten Sonntgasblotte.

der Entwickelung der Dinge zuzuſehen, ruhig zuzuſehen,
wie unſere ländliche Arbeiterbevölkerung, in der ein guter,
treuer Stamm entſchieden noch feſtſteht, von der ſozialiſti-
ſchen Agitation zerfreſſen wird, das docnmentirt doch das
Verhalten gegenüber der Weihnachtsbeſcheerung der Sozial-
demokratie für unſere Landbevölkerung. Nicht einmal
dieſes grobe Geſchütz, was in jenem aufreizenden Aufruf
losgeſchoſſen wird, hat gewirkt, gewirkt wohl unter den
Arbeſtern, dem verſchließe man ſich ja nicht, es hat aber
nicht gewirkt unter den Arbeitgebern, denn es iſt Alles
ſtill geblieben. Die Mittel zur Bekämpfung der Sozial
demokratie liegen weniger in ſolchen Verbänden gleicher
Stände, die nur zu deutlich den Zug von Machtverbänden
tragen Mißtrauen erweckt Mißtranen! ſondern viel
mehr in Vereinigungen von Herrn und Arbeitern, in Volks-
vereinen, die ſich nach Bezirken, in nicht zu großer Aus
dehnung der einzelnen Vereine organiſiren. Dort gegenſeitiger
Austauſch der bewegenden Gedanken von rechts und links
an der Hand ſachlicher Vorträge, keine Beſchlüſſe, keine
Reſolutionen, die nur Spaltungen hervorrufen und doch
wirkungslos verpuffen, nur Gedankenaustauſch von Perſon
zu Perſon und damit verbunden Klärung in der Auffaſſun
der gegenſeitigen Stellungen zu einander, das iſt zunäch
für uns auf dem Lande das beſte Mittel zur Ueberbrückung
der Klüfte, die ſchon viel weiter auseinanderklaffen, als
Viele ahnen, Das koſtet zunächſt gar nichts an klingender
Münze, aber allerdings etwas an Muth, an geiſtiger Ar
beit und auch an aufzugebenden Vorurtheilen. Hier gehen
den Herrn die Augen auf über die Lage ihrer Arbeiter,
und was zum mindeſten ebenſo wichtig iſt: Es gehen auch
den Arbeitern die Augen auf über die Lage ihrer Herren.
Es lernt Einer wieder mit dem Anderen fühlen und denken.
Man verlernt es, ſich gegenſeitig als bloße Ausbenter zu
betrachten. Hier laſſen ſich die ſtärkſten Bollwerke gegen
die Sozialdemokratie aufrichten, die mit allen Mitteln zu
nächſt danach ſtrebt, die Arbeiter von den Arbeitgebery
ſcharf zu trennen. Hier lernen wir einander wieder dienen
ein Jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat.

Finden Sie dieſe Gedanken des Abdruckes werth, ſo
mögen ſie dringend dazu mahnen, auf dem Lande ſolche
Vereinigungen, deren kräftiges Gedeihen ich durch eigene

licher Erfahrung verbürgen kann, in's Leben zu rufen, ehe das
Terrain von der ſozialiſtiſchen Agitation occupirt iſt. Wir

haben keine Zeit zu verlieren. Die großen Städte über
winden die Sozialdemokratie nicht, auch bei der extenſivſten
Vereinsarbeit nicht, ſondern fie ſtärken ſie; wird ſie nicht
auf dem Lande geſchlagen, ſo iſt ihr der Sieg gewiß. Und
können auch ſolche Gebilde, wie ſie Bebel in ſeinem Buche
über die Frau entwirft, nicht beſtehen, ſo koſten ſie uns
doch nicht bloß unſeres Vaterlandes Herrlichkeit, ſie werfen
unter viel Blut und Thränen unſere ganze Kultur auf
lange zurück!

Mit dem Ausdruck der beſonderen Hochachtung
ganz ergebenſt

Sch. B.

Politiſche und vermlſchte Nachrichten.
Der Kaiſer widmet ſich, wie die Staat. Cyrr. zu

erzählen weiß, den Regierungsgeſchäften mit einem Eifer,
über den ſeine Umgebung nicht weniger erſtaunt iſt, als

aus Gefälligkeit am Fieber geſtorben ſind. Jetzt genieß
ich meinen erſten Urlaub. Jch habe den wiederverſöhnten
Papa in Stettin aufgeſucht und in Leipzig mit meinem
alten Corps gezecht. Nun wollte ich doch die Schwägerin
ſehen, die mir der ſolide Bruder während meiner Ab-
weſenheit beſcheert. Wie alle meine Beſuche ſollte auch
dieſer ein Ueberfall aus dem Buſche werden. Als ich
heute Abend ankam, ſuchte ich Euch nicht ſogleich auf, da
ich dachte, Turteltäubchen dürfe man nach dem Schlafen-
gehen nicht ſtören. Jch frug den Oberkellyer des „Rheini-
ſchen Hofes“, womit man den Abend todtſchlage. Er rieth
mir zu Kiel's Koloſſeum. Und da mußte ich, der in
Afrika gar nichts Anderes, als die allbekannten unge-
waſchenen Mohren entdeckt, mir eine flotte Schwägerin
mitten aus dem Maskengewühle herausfiſchen. Die zarten
Andeutungen der ſchlimmen Freundin reichten gerade aus,
um über Deine Perſon jeden Zweifel in mir zu zerſtreuen.
Leider iſt die Stellvertretung meines Bruders nur zur
Hälſte gelungen, Dank der voreiligen Fürſorge der ver
ſpäteten Tugendwächterin. Die Adreſſe Roberts kenne ich
natürlich, und ſo hätte dieſes Luſtſpiel der Jrrungen en
natürlichen Abſchluß in der Wohnung deſſelben finden
können. Doch das nur halb gegebene Stück findet viel
leicht doch den Beifall der Mitſpielenden. Um die Zuſchauer
brauchen wir uns nicht zu kümmern. Wollen die Damen
nun nach Hauſe, oder ſollen wir noch die Nacht fröhlich
durchtanzen

Jetzt ſchweigt Olga und ſchlägt die Augen nieder, um
das Bild des jungen Mannes tiefer ihrer Seele einzuprägen.
Martha nimmt das Wort: „Ja, Hans, wir fahren jetzt
gleich zu uns. Olga hat nunmehr dieſe Ankunft als Ent
ſchuldigung gegenüber Papa und Mama und braucht keine
neuen Tänſchungen auszuhecken. O! wie ſie ſich verſtellen
kann, dieſe falſche Freundin, die ſich den Schein giebt, als,
könne ſie kein Wäſſerchen trüben. Du, Hanus, ſchweigſt,
natürlich über die ganze Geſchichte. Diskretion Ehrenſache!“,
Olga's Antlitz überflammt Purpurröthe, die noch dunkler
wird, als Hans Klimmer übermüthig erklärt: „Von Dir
habe ich Schweigegeld, Martha, aber nicht von Fräulein
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die verſchiedenen Reſſortchefs. Alle Eingänge unterzieht
der Monarch einer eingehenden Prüfung. Dabei tritt
deutlich hervor, daß, wo es immer angethan erſcheint, der
Kaiſer bei ſeinen Entſcheidungen ſozialpolitiſche Geſichts-
unkte in den Vordergrund ſtellt. Unter Anderem geht ſein
eſtreben auch dahin, ſozialpolitiſche Rückſichten bei der

Rechtſprechung immer mehr zur Geltung kommen zu laſſen.
Es verlautet von Fällen, in welchen der Kaiſer in ſehr
nachdrücklicher Welſe dagegen Einſpruch erhoben hat, daß
Strafen, die aus Unterlaſſungsſünden bei Anwendung er
forderlicher Schutzvorrichtungen bei Maſchinen erfolgten,
einfach „mit Geld abgemacht“ werden. Ueberall will er
zur Anerkennung gebracht wiſſen, daß der Werth eines
Menſchenlebens gleich geochtet werde, gleichviel ob es ſich
um eines der wohlhabenderen oder der ärmeren Klaſſen
handelt.

Der Senioreneonvent des Abgeordnetenhanſes
trat geſtern früh zuſammen. Man erachtete es einſtimmig
der Geſchäftslage des Hauſes entſprechend, daß am 9. d. M.
eine Plenarſitzung nicht ſtattfindet, damit die Parteien Zeit
ewinnen, ſich mit dem Bericht des Herrn v. Jagow über
ie Verhandlungen der Einkommenſteuer- Kommiſſion ver-

traut zu machen und ihre reſpektiven Beſchlüſſe zu faſſen.
Man beabſichtigt mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten der
Materie, die zweite Berathung der Vorlage erſt vom 16. d.
M. ab beginnen zu laſſen.

Die t Berathung der Gewerbenovelle (Ar-
beiterſchutzgeſetz) iſt im Reichstage auf den 12. d. M. feſt
geſetzt worden.

Die Bndzetkommiſſion des Reichstages fuhr
geſtern in der Berathung der einmaligen Ausgaben des
preußiſchen Etats fort. Es handelte ſich dabei um Ka-
ſernen und ſonſtige Militärbauten, ſowie um den Erwerb
von Uebungs- und Schießplätzen. Mehrere nicht unerheb-
liche Abſtriche wurden vorgenommen. So fand die erſte
Baurate für Kaſernements auf dem Artillerie-Schießplatz
bei Jüterbog, die insgeſammt 2,7 Millionen Mark koſten
würden, keine Aunahme. Für eine Kaſerne in Magdeburg
und eine ſolche in Bremen bewilligte die Mehrheit ſtatt
der erſten Baurate nur die Koſten des Entwurfs, wodurch
eine Verpflichtung, den Bau auszuführen, noch nicht be-
gründet wird. Die Summe für ein Büreaugebäude in Ko-
blenz wurde abgelehnt, ebenſo ein Poſten von 140 000
für bauliche Jnſtaudſetzung und Verbeſſerung der Garniſon-
lazarethe. Mehrfach lagen zu den betreffenden Titeln fertige
und ſuperrevidirte Bauanſchläge nicht vor, weil die Militär-
bauverwaltung mit Arbeiten in letzter Zeit derart überhäuft
war, daß ſich Verzögerungen nicht vermeiden ließen.

Dem Vernehmen nach findet am 13. Februar eine
arlamentariſche Soiree bei Caprivi ſtatt, wozu auch
r Kaiſer erſcheinen dürfte.

Die Hoffunng, die parlamentariſchen Arbeiten
vor Oſtern zu Ende führen zu können, iſt jetzt ſowohl ge-
genüber dem Reichstag als dem Landtag allſeitig aufge-
geben. Jndeſſen iſt man der Anſicht, trotz des gewaltigen
noch rückſtändigen Arbeitsſtoffes die beiden Parlamente noch
zu guter Zeit vpr Pfingſten ſchließen zu können.

Auf das Verhältniß des Centrums zur Sozialdemo-
kratie in Trier hat eine dieſer Tage zu Trier ſtattgehabte ſozial
demokratiſche Verſammlung intereſſantes Licht geworfen. Wie
wir einem Berichte der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung über
dieſe Verſammlung entnehmen, iſt die Entſtehung einer ſozial-
demokratiſchen Partei in Trier, die es bis zur letzten Reichstags
wahl daſelbſt überhaupt nicht gab, erſt das Werk der Leute des
Kaplans Dasbach, in Sonderheit des bereits erwähnten Re
daktionsſekretärs der Trieriſchen Zeitung, Braun. Dieſer Herr
hat den Arbeitern nicht nur zur Reichstagswahl den Wahlauf-
ruf, ſondern auch zum 1. Mai die Arbeiter-Marſeillaiſe geliefert.
Jnzwiſchen hat das Daosbachſche Lager alles verſucht, um den

raun zu retten Doch war ſeine Helſersbelferſchaft mit den
Sozialdemokraten nicht zu leugnen, und er iſt daher aus der
Trieriſchen Zeitung entlaſſen worden, obwohl er nach wie vor
in Abrede ſtellte, an der Abfaſſung irgend eines Wahlaufrufs
der Arbeiter betheiligt geweſen zu ſein. (Vergleiche Nr. 31,
2. Ausgabe.)

Die neueſte Nummer der in Bochum erſcheinenden
„Deutſchen Bergarbeiter -Zeitung“ wurde wegen eines äußerſt
aufreizenden Artikels: „Die Maſſenverunglückung auf der Zeche
Hibernia“ polizeilich beſchlagnahmt.

Einem Privatbriefe aus Bagamoyo zufolge, den die „Voſſ.
Ztg.“ erhalten hat, übergiebt Major von Wiſſmann die Re
gierungsgeſchäfte am 1. April an Herrn von Soden und kehrt
in Begleitung von Premier-Lientenant und Chef Fiſcher, Lieute-
nant Br. Boumüller und einigen anderen Offizieren der Schutz
truppe, die aber früher aktive Offiziere waren, über Port Said-
Marſeille nach Berlin zurück und wird ganz aus dem Reichs-
dienſte ſcheiden

Die „Lib. Korreſp.“ hört beſtätigen, daß die Verhand
lungen, betreffend den Verkauf des nördlichen Theils des Süd-
weſt afrikaniſchen Gebiets an eine deutſchengliſche Geſellſchaft,
mit dem Sitze in Hamburg, vorgeſtern im auswärtigen Amt
geſchloſſen worden ſind. Von Londoner Häuſern ſind Deich-

u. Co., Schröder u. ſ. w. betheiligt, von Hamburger u. a.
oermann.
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Olga, der ich eigentlich gar nicht vorgeſtellt bin. Jch will
es ſelbſt in afrikaniſcher Weiſe thun und ihr zeigen, daß
wir Menſchenfreſſer die beſſeren Leute ſind. Jch begnüge
mich mit einem Kuß, ſtatt Deine ganze appetitliche Freundin
aufzuzehren. Allein abhandeln laſſe ich mir nichts. Der
Kuß gehört mir.“

„Doch nicht hier vor den Garderobenweibern, Hans.
Das kannſt Du im Wagen nachholen“, bemerkt die kluge
Martha. „Schade, daß Du ſo weit wohnſt, wo die Leute
das Klimafieber aushalten müſſen.“

„Nun, hier in München bekomme ich vielleicht noch
ein anderes Fieber“, entgegnete der luſtige Exſtudent. „Und
im Pfefferlande braucht man auch Märchenprinzeſſinnen mit
ſinnreichen Einfällen, die einem das Leben beſſer kürzen, als
Gevatter Tod. Vielleicht ſchenken dieſe ſogar verwahrloſten
Gemüthern die unſterbliche Liebe. Aber jetzt auf nach Kreta!“

„Der Menſch kennt alle alten Operetten und Ritter
ſtücke“, bemerkt lächelnd Martha. „Und mit dieſer Bildung
ger er nach Afrika. Nein, Dich müſſen wir wieder hier
aben. Olga, gehe mit mir, der Hans ſoll voraus und

uns einen Wagen beſorgen.“
Olga folgt der Anordnung der verführten Freundin,

ſchweigt aber noch immer.
Ob Hans Olga noch in das Pfefferland entführt oder

ob ſie ihn mit der lieben deutſchen Muttererde durch holdere
Bande verknüpft? Die Auflöſung dieſer ſchwierigen Frage
leſen wir vielleicht noch im Jnſeratentheil des Münchener
Lokalblattes, welches ſcherz- und herzfrohe Faſchingsge-
ſchichten angeſponnen. Das Unwahrſcheinliche wird manch-
mal Ereigniß
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Der ſozialdemokratiſche Vorwärts“ berichtet über eine
auffallende Rede des freiſinnigen Reichstags- Abgeordneten Har-
mening in einer Berliner Verſammlang, in der Herr Harme-
ning u. a. dafür plaidirte, die Entſcheidung über Krieg und
Frieden vom Volke oder den Vertretern des Volkes abhängig
zu machen. Als ihm der ſozialdemokratiſche Agitator Dr. Lüt-

darauf erwiderte, dem ſtimme er zu, das ſei aber kein
beik des freiſinnigen, ſondern des ſozialdemokratiſchen Pro

gramms, erwiderte Herr Harmening, er glaube nicht, daß er
noch jemals Sozialdemokrat werde, wenn er es aber werde,
ſo bringe er auch goch andere mit. Es wird von Augen bez.
Hhrenzeugen berichtet. dieſe Verſammlung habe entſchieden deu
Eindruck eines freiſinnig- ſozialdemokratiſchen Fraterniſirens ge
macht, und zwar in der Richtung eines Einverſtändniſſes nach
links, bezw. nach der ſozialdemokratiſchen Seite hin. Die frei
ſinnigen Blätter haben dieſe e denn auch theils mit
ein paar Zeilen abgemacht, theils todtgeſchwiegen. Wer weiß,
ob die Schlußphraſe Harmenings ſich alſo nicht noch bewahr
heitet, daß er nämlich einen Schritt weiter nach links thut und
noch anders mitbringt'. Was ſagen dazu Herr Rickert und
ſeine Leute

Die ſozi ldemokratiſche Fürther Bürgerzeitung hatte einen
Artikel gegen die Beflaggung der Hänſer an Kaiſers Ge
burtstag gebracht. Gegen dieſen Artikel richtet, wie wir der
Frkf. i entnehmen, ſich eine öffentliche Kundgebung desFürtber Vetergnenvereins, der die Beſtrafung der Jürtber

Bürgerzeitung fordert.
Die ultramontane Niederrheiniſche Volkszeitung in Crefeld

regt den Gedanken an, die gegenwärtige Jeſniten-Bewegung zu
benutzen, um die gegen die Jeſuiten erhobenen Anklagen und die
Vertheidigungen dagegen zu ſammeln. Andere ultramontane
Blätter unterſtüßen dieſe Anregung.

Die Oder befindet ſich, was Hochwaſſer und Eisgang be
trifft, nach der Schleſ. Ztg. in einem ſo wenig gefahrdrohenden
Zuteggge daß die Frage erwogen wird, ob nicht der vor einiger
Zeit für den ganzen Lauf des Stromes angeordnete Eiswacht-
dienſt gufzuheben ſei.

Einer der letzten Veterauen aus den Befreinngskämpfen,
von denen im Bereiche des 9. Armeekorps nur noch zwei leben,
iſt in Ratzeburg geſtorben. Es iſt der „alte Rieß“, welcher einAlter von 94 Jahren erreicht hat. Der Verſtorbene war in der
letzten Zeit ſtets leidend, während es ihm noch im September
vorigen Jahres vergönnt war, der Enthüllung des Ratzeburger
her mat und dem damit verbundenen feierlichen Akte bei-
zuwohnen.

Der Subfkriptionsball im Königlichen Overnhanſe war
von dem Kaiſer und der Kaiſerin und den hier anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, ſowie den
anderen höchſten Herrſchaften beſucht. Der Ball war unge-
wöhnlich zahlreich beſucht: im Theater- und Bühnen-Saal
waren über drei Tauſend Perſonen anweſend. Die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften erſchienen um 9 Uhr in den links-
ſeitigen Proſceniums-Logen. Der Kaiſer in der Uniform ſeines
Leibgarde-HuſarenRegiments, die Kaiſerin in himbeerfarbener
Seidentoilette mit golddurchwirkten Aermeln und Streifen am
Gewande Gegen 9 Uhr erfolgte der Rundgang der er
lauchten, Herrſchaften. Hierbei führte der Kaiſer die Kaiſerin,
dann folgten Prinz Heinrich mit der Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl, weiter der Erbgroßberzog von Baden mit der FrauPrinzeſſin Heinrich, der Herzog Ernſt Günther mit der Frau
Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen-Meiningen, Prinz Max
von Baden mit der Prinzeſſin Margarethe von Preußen, Prinz
Reuß mit der Erbprinzeſſin von Baden. Nach dem Rundgange
verweilten die höchſten Herrſchaften in den Proſceniumslogen.
Der Kaiſer begab ſich in die gegenüberliegenden Logen zu den
Botſchaftern, woſelbſt er mit dieſen und den Geſandten ſich
längere Zeit unterhielt. Um 11, Uhr verließen die höchſten
Herrſchaften den Ball.

Ueber den Entwurf eines Heimſtätten
Geſetzes

iſt unnmehr der Deutſche Landwirthſchaftsrath nach zweitägiger
Berathung zu folgenden Beſchlüſſen gelangt:

I. In der Erlaſſung eines fa ultatwen Heimſtättenrechts
mit Verſchuldungsbeſchränkung und Schutz gegen Zwangsvoll
ſtreckung liegt ein Akt praktiſcher Sozialpolitik, der die Wider
ſtaudskraft der bäuerlichen Bevölkerung zu ſtärken und die An
ſäſſigmachung von Landarbeiter-Familien in jenen Gegenden, in
denen dieſe des eigenen Grundes und Bodens entbehren, zu
ſördern geeignet iſt. (Einſtimmig angenommen.) II. Dem vor-gelegten Geſegentwurſe egenüber Stellung zu nehmen, erachtet

der Landwirthſchaftsrath für unthunlich: a. weil es zweifelhaft
ſein kann. ob der Erlaß eines Geſetzes im vollen Umfange zur
Zuſtändigkeit, der deutſchen Reichsgeſetzgebung gehört; b. weil
eine vorgängige Klärung der beſtehenden Rechtsverhältniſſe ge-
boten ſein dürfte und weil eingehende Ermittelungen darüber
erforderlich erſcheinen, ob ein Bedürfniß vorhanden iſt, ein Ge
ſetz für das Geſammtgebiet des Deutſchen Reichs oder nur für
einzelne Theile deſſelben zu erlaſſen. (Mit 24 gegen 22 Stim-
men angenommen. Der Deutſche Landwirthſchaftsrath be-
ſchließt daher, die landwirthſchaftlichen Zentralvereine aufzufor
dern, die Heimſtättenfrage und die damit zuſammenhängenden
ländlichen Zuſtände einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
und deren Ergebniß dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath behufs
weiterer Behandlung der Sache mitzutheilen. IV. Der Dent-
ſche Landwirthſchaftsrath erklärt weiter: 1) Bei der Erlaſſung
eines Zwangsvollſtreckungsgeſetzes in Liegenſchaften für das
Deutſche Reich iſt auf Annahme des ſogenannten Deckungsſyſtems
(im Gegenſatz zum Verkaufsſyſtem) Bedacht zu nehmen; die im
Mahnverfabhren ergehenden Vollſtreckungsbefehle ſollen eine
Zwangshypothek an den Liegenſchaften des Schuldners nicht be
gründen. 2) Von der Zwangsvollſtreckung in landwirthſchaft-
liche Anweſen ſoll (allgemein oder doch wenigſtens gegenüber
der Zwangs- und Sicherungsbypothek) in folgerichtiger Aus-
bildung des dem 8 175 der Z.-P.-O. zu Grunde liegenden Ge-
dankens unter Wahrung der Rechte der Gläubiger, die zur
Zeit der Erlaſſung eines ſolchen Spezialgeſetzes bereits beſtan-
den baben, ein Beſitzminimum, über deſſen Größe die Landes-
geſetzgebung Beſtimmung zu treffen bat, und das neben den
nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsräumen eine im Verhältniß
zum Geſammtbeſitz zu bemeſſende, Fläche Land zu umfaſſen
hätte, ausgenommen ſein. 8) Es ſoll (in Nachbildung der be-
züglichen Vorſchriften des für Oeſterreich ergangenen Zwangs-
vollſtreckungsgeſetzes) überall dann, wenn bei der u S
ſtreckung in landwirthſchaſtliche Grundſtücke auf dem Verſteiger
ungstermin (Tagfahrt) ein beſtimmter, im Geſetz zu bezeichnen-
der Theil des Schätzungswertbes der Liegenſchaft nicht erreicht
wird, der Richter befugt ſein, auf Antrag des Schuldners die
Einſtellung des Verfahrens zu verfügen mit der Wirkung, daß
innerhalb gewiſſer, nicht zu kurz zu bemeſſender Friſt die Wie
deraufnahme des Verfahrens unterſagt bleibt.

Reichstags Verhandlungen.
59. Sitzung vom 6. Februar, 1 Uhr.

Anm Tiſche des Bundesraths; von Caprivi, von Boet
ticher, von Marſchall, von Maltzahn.

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf wegen Ergänzung des
Reichshaushaltsetats für 1891-92.

ie rm abgebrochene Berathung der Ausgaben für
Oſtafrika, mit welcher die erſte Leſung des Geſeßentwurfs
r 4 Kaiſerliche Schutztruppe verbunden iſt, wird
ortgeſetzt.

Abg. Windthorſt (Z.) bemerkt, daß die Mehrzahl ſeiner
Freunde dem Antrage der Kommiſſion zuſtimmen werde, ob-
ſerv die geforderte Summe ſehr hoch ſei; aber die größte Vor
icht ſei geboten, denn Deutſchland ſei nicht reich eng um
neben ſeinem Heere noch eine ch utze

überſeeiſcher Kolonien.
deichskanzler von Caprivi: Die Grundſätze der Kongo-

Akte gelten nicht nur in den Gebieten, in welchen die Kongo-Akte
r die Reichsregierung iſt geneigt, ſie auch in anderen

er i Beltuns zu bringen, auf welche die KongoAkte ſich
nicht erſtreckt.

t von Helldorff (dk.): Jch halte das deutſcheng
liſche Abkommen für einen der bedeutendſten, ja ſür einen noth

lotte zu erhalten zum

wendigen Schritt zux Förderung unſerer Kolonig(politik. Eine

koloniale Entwickelung halte ich im Deutſchlands für
nothwendig und es iſt bezeichnend, daß gerade die Parteien des
laissez faire ſich unſerer Kolonialpolitik entgegenſtellen. Es
liegt im deutſchen Geiſte, kühne Unternehmungen zu wagen
(Zuruf links: Auf eigene Rechnung!) Auch die Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft hat ſich zuerſt nicht leiten laſſen von der Hoffnung
auf einen großen Gewinn, ſondern lediglich von dem Patriotis
mus. Herrn Richters Taktik wird wie bei anderen Fragen
dahin führen, daß die Mehrheit des Volkes ſich uns zuwendet,
wie dies bei der Zollfrage ſchon ßeppeben iſt. Anfangs war es
wohl richtig, daß wir uns darauf beſchränkten, den Handel zu
beſchützen. Aber die Aufgaben haben ſich vermehrt; es traten
kulturelle Aufgaben hinzu und da mußte das Reich die Hoheits-
rechte ſelbſt ausüben Das Deutſchthum mußte ſich an die
Stelle der dort herrſchenden arabiſchen Sklavenjäger ſetzen, um
die Sklaverei beſeitigen zu können. Der Werth deſſen, was Er
oberung iſt, wird leider oft zu niedrig veranſchlagt. Zuerſt
wurden nur einige Küſtenſtreifen von uns beſetzt, jetzt haben
wir große Gebiete geſichert durch internationale Abmachungen.
Die Opfer, welche wir dafür aufgewendet haben, ſind gegenüber
den gewaltigen Aufwendungen anderer Völker ziemlich vnerheb-
lich Der Abſchluß des deutſcheengliſchen Vertrages brachte eine
gewiſſe Entmuthigung, eine Schwächung des überall herrſchen
den Feuers der Begeiſterung. Aber die Mittheilungen des
Herrn Reichskanzlers waren geeignet, das Vertrauen wiederzu-
bringen, daß unter der Leitung der Regierung doch noch etwas
Gutes erreicht werden kann. Jch wollte dies hier ausdrücklich
ausſprechen, weil gerade auf der rechten Seite des Hauſes der
Vertrag mehrfach als ein Rückſchritt betrachtet worden iſt. Wir
haben alle Urſache, durch unſere Bewilligung das Vertrauen
zur r auszuſprechen. (Beifall rechts.)

Abg. v. Cuny (natl) entgegnet mit großer Schärfe auf
perſönliche Bemerkungen des Abg. Richter und erwähnt, daß er
in ſeinen früheren e ſich nicht gegen England ge
wendet, ſondern nur darauf hingewieſen habe, daß die engliſche
r Plcvaſt auf Gegenſeitigkeit beruhen müſſe, was nicht der

all ſei.
Reichskanzler v. Caprivi: Der Vorredner hat einen Ton

angeſchlagen, wie er in der Zeit nach der Veröffentlichung des
deutſchengliſchen. Abkommens vielfach durch die Preſſe ging
und der in abſleigender Linie in der Behauptung gipfelte, daß
wir wohl veim Abſchluß des Vertrages engliſche Karten venutzt
hätten. Wir hätten ebenſo gut verlangen können, daß wir ſtatt
des Meridians von Greenwich den von Köln oder von Berlin
zu Grunde legten. Jch bin mir nicht bewußt geweſen, daß die
gegenwärtige Regierung zu einem ſolchen Urtheil Anlaß
geben hat. Wenn er aus dieſer ſeiner Anſicht heraus den Schluß
zieht, eine Schwäche der Regierung trage die Schuld daran,
daß nicht rechtzeitig deutſche Kriegsſchiffe zur Stelle waren, wo
es galt, Deutſche zu ſchützen, ſo iſt das unrichtig. n Kriegs-
ſchiffe ſind nicht zahlreich genng im Auslande ſtakionirt, um
immer rechtzeitig da ſein zu können, wo Unruhen ausbrechen.
Das iſt auch in Bezug auf Chile der Fall. Wir hatten die
Schiffe von der Südſeeſtation kommen laſſen müſſen, von
Samoa oder Neu Guinea, wo ſie wahrſcheinlich viel noth
wendiger ſind. Die Schiffe wären dann wahrſcheinlich ſo ſpät
gekommen, daß ſchon wieder Frieden war. Deshalb haben wir

ethan, was ſeit unvordenklichen Zeiten gethan wird in ſolchen
Fällen. Wir haben uns an die anderen Nationen gewendet
welche in der Lage ſind, rechtzeitig Hilfe zu ſchaffen. Jn dieſem
Falle haben wir uns an England gewendet ind vermögen
nicht anzunehmen, damit unrecht gethan zu haben. Das zweite
Gravamen betraf Witu, wo die Jntereſſen Deutſcher
verletzt worden ſind. Jch habe mich geſtern gefliſſent
lich gehütet, darauf einzugeh en. Die Theilnehmer der Ex-
pedition Küntzel waren, mit Ausnahme des Herrn Künvbel
ſelbſt, zweifellos lauter rechtſchaffene Leute. Hexr Küntzel
urſprünglich zum Semingriſten beſtimmt, wurde Forſteleve, ge
nügte ſeiner Militärpflicht und wanderte dann nach Amerika
aus. Zurückgekehrt, wurde er von deutſchen Gerichten wegen
Betruges mit zwei Monaten Gefängniß beſtraft, trat dann in
die franzöſiſche Fremdeulegion ein und deſertirte in Tonkin.
Darauf giug er zum erſten Male nach Witu, hinterließ aber
dort einen ſehr ſchlechten Eindruck beim Sultan, der ihn für
einen Lügner hielt. Wie dieſer Maun dazu gekommen iſt,
andere rechtſchaffene Männer unter ſeine Leitung zu bringen,
i ich nicht. Jm Weißbuch iſt das Weitere geſchildert

intzel kommt ans Land und fängt an mit ſeiner Maſchine
v zu ſägen, von dem es mir noch, ſehr zweifelhaft iſt, ob es
ihm überhaupt gehört hat. Das wird ihm verboten, er ſtellt
ſich auf den Markt und gebraucht gegenüber dem Sultan einen
Ansdruck, den ich hier nicht wiederholen kaun. (Heiterkeit.)
Solche Vorgänge ſind peinlich, wenn man darauf der anderen
Regierung gegenüber Schritte gründen ſoll. Die Regierung
hat gethan, was ſie thun konnte, um die Anſprüche der Ge
ſchädigten beziehungsweiſe deren Erben zur Geltung g bringen.
Wenn Herr von Cuny wünſchen ſollte, über die Rechtsſrage
unterrichtet zu werden, ſo würde der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen privatim bereit ſein, ihm Auskunft zu ertheilen. Wenn
die Sache hier öffentlich verhandelt wird, ſo werden die Jnter-
eſſen der Geſchädigten dadurch nicht gefördert. Hört! links.)
Bezüglich der „Neera“ hat die gegenwärtige Regierung nach
Herrn von CEuny's Meinung nicht das gethan, was ſie hätte
thun können, um Herrn Peters und die anderen dabei bethei-
ligten Herren hinreichend zu vertreten. Jch will nur verleſen,
was unter dem 28. März 1889, alſo vor dem Antritt der gegen
wärtigen Regierung, nach London telegraphirt wurde an
unſeren dortigen Vertreter: „Sie ſind ermächtigt, gelegentlich
zu wiederholen, daß Peters' Expedition das Reich gar nichts
angeht, daß er und ſeine Begleiter Privatreiſende ſind, bei
deren Unternehmen wir uns von jeder Förderung fern halten.
Wir würden es für natürlich halten, wenn England bewaffnete
Züge durch ſein Gebiet zu verhindern ſuchte. Nach dieſemVorgang war die Regiexung kaum in der Lage, Anſprüche zu

erheben. (Zuſtimmung links.)
Abg. Barth bemerkt, daß ſeine Partei die geforderten

Gelder ablehnen werde.
Abg. von Keudell (R-P.): Jch bin zum Sprechen nur

veranlaßt, weil von der rechten Seite das dentſch- engliſche Ab
kommen nicht die freudige Anerkennung gefunden hat, die ich
ihm entgegenbringe. Zunächſt ein Wort zur Vertheidigung des
Herrn von Manteuffel, unter dem ich Jahre lang gedient habe.
Es iſt ihm das Wort zugeſchrieben: Der Muthige weicht zurück.Nach Olmütz entgegnete im Abgeordnetenhauſe der von Man

teuffl auf die ihm gemachten Vorwürfe am 3. Dezember 1850.
der Starke tritt wohl einen Schritt zurück, behält aber das Ziel
feſt im Auge. (Hört! rechts). Das iſt geſchehen. Herr von
Manteuffel, der damals ſah, de Preußen den Kampf nicht auf
nehmen konnte, trat vor den Riß, nahm das Odium auf ſich
und ſchuf dadurch die Bahn für die künftige Entwickelung. Da
für iſt ihm der Dauk und die Anerkennung der Nachwelt gewiß
(Beifall rechts.) Jch komme nun zur Sache. (Heiterkeit.)
Redner geht dann auf die Vorgeſchichte der oſtafrikaniſchen
Unternehmungen ein. Peters kam von ſeinem von märchen-
haftem Erfolge begleiteten Zuge zurück mit einer großen Anzahl
von Verträgen. 1886 wurde ein Abkommen zwiſchen England
und Deutſchland getroffen, in welchem der Reichskanzler Fürſt
Bismarck damals gbe Conzeſſionen machte; unter anderem
wurde damals auch Ugonda bereits abgetreten, während es jetzt
immer ſo dargeſtellt wird, als wenn die Abtretung erſt jetzt er
folge. Die Verhältniſſe wieſen aber auf eine weitere Klärung
der Sachlage hin, namentlich des Küſtenſtreifens. Ein Haupt-
grund war aber die e welche die Agitation Stanleys
das engliſche Volk verſetzte. Was wir an England abgetreten
haben, war theils nicht zu halten, theils nicht zu gewinnen;
letzteres gilt beſonders bezüglich des Protektorats über Zanzibar,
welches wir gegen den Widerſpruch Englands und Fraukreichs
niemals erlangen konnten. Daß die Reden des Herrn Stanley
in England große Aufregung verurſachten, war begreiflich: denn
in England mußte man den Zug des Herrn Peters, den ich noch
mehr bewundere, als ſeine erſte Reiſe, als einen Einbruch in
das engliſche Gebiet betrachten, war das Ziel desſelben doch die
Aegquatorialprovinz und Uganda. Es wird boffentlich gelingen,
dieſe Mißſtimmung in England zu überwinden. Daß noch tiefere
politiſche Gründe hinter dem Abkommen ſtecken, r ich nicht.
Wir haben Urſache, uns auch ſo darüber zu freuen. Die g5
forderten Ausgaben will ich bewilligen und ſpreche dabei die
Hoffnung aus, daß dieſelben ſich immer mehr vermindern werden
daß die Kolonie ſich bald ſelbſt erhalten wird.
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Windthorſt erklärt, daß das Centrum ſeine Meinung Süd geändert habe, daß es zwar für die Unterdrückung
der Sklaverei eingetreten ſei, aber nicht für eine übermäßige
Kolonialpolitik Dabei ſei natürlich ſelbſtverſtändlich. daß das
Centrum die Gelder nicht verſagen könne, wenn es ſich um die

e des Rei andele.n de t wim (R.P.): Jch kann mich nicht ſo be
geiſtern für das deutſchengliſche Abkommen wie mein Fraktions-
genoſſe von Keudell. Deutſchland hätte ſich etwas mehr Vor
theile ſichern müſſen. Jedenfalls iſt aber jetzt die Aufgabe,
alles, was wir haben, zu bebalten und unſere Stellung zu
ſtärken. Namentlich muß. wie alle Sachkenner hervorheben.
Deutſchland den Anſchinß an das Seegebiet gewinnen und ſich
auf dem Wege Stationen ſichern Redner beruft ſich auf Aus
laſſungen von Emin und von Vater Schynſe, welcher letztereen dort gelebt habe. Wenn das Urtheil von Hans
eher angeführt wird, ſo bin ich in der Lage zu beweiſen, daß
Herr Meyer früher andere Anſichten von dem Werth des
VSandes in Oſtafrika gehabt habe iedner verlieſt einige Stellen
gus einer Schrift von Meyer, in welcher derſelbe erklärt, daß in
Oſtafrika wohl Europäer leben können.

Damit ſchließt die Debatte. Perſönlich bemerkt
Abg. von Cuny: Der Reichskanzler hat mir mit einer

ausnehmenden Schärfe geantwortet: wenn er meine Rede nach
leſen wird, wird er ſehen, daß er mir Unrecht gethan hat.

Abg. Richter: Jch hätte Herrn von Cuny manches per-
ſönlich zu bemerken; aber nachdem der Herr Reichskanzler kon
ſtatirt hat, Wie leicht Herr von Cuny ſich entrüſtet, kann ich

arauf verzichten.
Darquf wird die Forderung nach dem Antrage der Kom-

miſſion in Höhe von 2500000 gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Freiſinnigen bewilligt. Die Vorlage
wegen der Schutztruppe wird ohne kommiſſariſche Berathung
zur zweiten Leſung im Plenum kommen.

wird die Berathung des Etats des auswärtigen
mits erledigt.v Auf Gränd des Berichtes der Geſchäftsordunngskommiſſion

wird erklärt. daß durch die Ernennung des Abg. Gebhard rn
Vorſtand der gemeinſamen hanſeatiſchen Verſichernngsanſtalt
für Alters und Jnvalidenverſicherung ſein Mandat zum Reichs-
tage erloſchen iſt.

Bezüglich der Frage ob ſtrafrechtliche Maßnahmen gegen
Mitglieder des Reichstags während der Vertagung deſſelbenzulaſſig ſind, beantragt die Geſchäftsordnungskommiſſion, der

Reichstag wolle ausdrücklich erklären, daß die den Reichstags
abgeordneten zuſtehenden Jmmnnitäten während jeder Ver-
tagung fortdauern, und den Reichskonzler erſuchen, bei den
verbündeten Regierungen dahin zu wirken, daß die zur Durch
e dieſer Auffaſſung geeigneten Anordnungen getroffen
werden.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Schluß 4, Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr.

(Novelle zum Branntweinſtenergeſetz).

Halliſche Lokalnachrichten vom 7. Februar.
Der Nachdruck unſerer Oxiginainaak t nur mit vollſtändiger Quellenangabe

ge ſattet,

o Verſammlung des III. commnunagalen Bezirks. Nach
kurzer Eröffnungsrede erkärte der Vorſikende, Herr Graeb,
zum 1. Punkt der Tagesordnung, „Die Verbindungsbahn bis

um Sophienhafen“: Der ſeitens des commnnalen Vereins ge-
tellte Antrag ſei kürzlich von der Stadtverordneten-Verſamm-

Iung ſehr ungünſtig kritiſirt worden, allein der Verein habe ſich
doch nur in rein ſachlicher Form darüber geäußert, welche Koſten
durch den Bau der Bahn bis zum Sophienhafen der Stadt er
wachſen würden. Nach reiflicher Ueberlegung habe der Verein
den Bau der Bahn bis zum Waſſer befürwortet, ein Mehr jedoch
als zu theuer verworfen. Es ſeien bei einer Weiterführung des
Baues Ueberbrückungen des Stromes und weitere Unkoſten zuerwarten, die man der Stadt uicht aufbürden könne und dürfe
Eine große Zukunft habe der Hafen nach Ausſagen von Capa-
citäten keineswegs; ſchon ſeine unvortheilhafte Lage ſchließe dies
aus, und in Folge deſſen könne auch eine dahin geführte Bahn
niemals rentiren. Aus dieſem Grunde beantragt der Herr Redner,
Proteſt einzulegen gegen Bewilligung der
Zinsgarantien ſeitens der Siadt für ein vorausſichtlich
ausſichtsloſes Unternehmen, und wer ſoll die Bahn bauen ohne
Zinsgarantien Bei der Hafenanlage ſeien zweifelsohne Pri-
vatintereſſen Einzelner mit im Spiele, allein dieſe dürfen nicht
auf Koſten der Stadt begünſtigt werden. Die Frachtſätze ſeien
bereits jetzt wegen der vielen zu paſſirenden Schleuſen unver-
hältnißmäßig hoch und der Sophienhafen werde z. B. von dem
Kanal zwiſchen Halle und Leipzig niemals benutzt werden können,
da er zu abgelegen ſei. Auch ſeien mit benachbarten Grund-
ſtücken bereits Speculakionen getrieben worden, und beſonders
intereſſirt bei dem Unternehmen ſei die Saline, welche durch
Anlage von Bauten, Krahnen c. am Ufer ſich weſentliche Vor
theile verſchaffen könne. Der Verein mache daher entſchieden
Oppoſition gegen Bewilligung der Zinsgarantien. Das dem
Herrn Oberbürgermeiſter ausgeſtellte Vertrauensvotum ſei
völlig unberechtigt, denn es ſei nicht in der Ordnung,
daß eine Magiſtratsperſon ſich an Specnlationen bethei-
lige, durch welche der Stadt Zinſen aufgebürdet werden.
Die Verſammlung beſchließt hierauf einſtimmig gegen den Bau
des Hafens, reſp. dagegen, daß die Stadt die Zinsgarantien
übernimmt zu proteſtiren. An der Diskuſſion betheiligen ſich
die Herren Mende und Mertens Ad II ſtand auf der
Tagesordnung: Beſprechung des ſtädtiſchen Waſſer-
werks. Dieſes Thema wurde ziemlich ſchnell erledigt und
wurde vom Herrn Vorſitzenden hervorgehoben, daß das Waſſer-
werk an der Stelle errichtet worden ſei, wo es wirklich am
Platze iſt, beſſer ſei es allerdings geweſen, wenn zwei Werke,
eines für den höher und ein zweites für den tiefer gelegenen
Stadttheil errichtet worden wären, dies würde den Druck, der
jetzt in der Tiefe ganz bedeutend, ja ſtärker als nöthig vor-
handen ſei, ſehr vermindert haben. Die neuen Keſſelanlagen,
welche auf Anrathen des Herrn Graeb eingeführt worden ſind,
haben ſich außerordentlich bewährt und ſeien ſeit Einführung
derſelben bedeutende Geldſummen alljährlich geſpart worden. Die
Beſprechung der Stadterweiterung wurde für die nächſte Sitzung
vorbehalten und die Verſammlung gegen 11 Uhr nach Erledigung
verſchiedener Vereinsinterna geſchloſſen.

o Jm ſtädtiſchen Muſenm ſind von heute neu ausgeſtellt
4 Oelgemälde von Adolf Böhm aus Weimar, zur Zeit in
Kairo; Moſcheeportal Sultan Kalun, Eingang eines arabiſchen
Hauſes und zwei Studienköpfe von Arabern. Außerdem iſt eine
neue Folge von Kupferſtichen aus Privatbeſitz ſowie eine An
zahl von Handzeichnungen alter Meiſter aus dem 16. bis 18.
Jahrhundert ausgeſtellt.

To. Jm Verein für Geſundheitspflege u. f. arzneiloſe
Heilweiſe hält nächſten Mittwoch die Dirigent in eines Kurbades
in Berlin, Frau Klara Muche im gr. Sagle des „Prinz
Karl einen Vortrag über: „Was iſt Naturheilkraft und wie
er wir ſie?“ Damen und Herren, auch Gäſte haben

utritt.
Der antiſemitiſche deutſch ſoziale Verein hatte für

den rig Abend zu einer Verſammlung im großen Saale
des Prinz Karl aufgefordert, zu welcher Herr Reichstagsabge
ordueter Owald Zimmermann einen Vortrag über den
„Verein zur Abwehr des Antiſemitismus“ zugeſagt hatte. Der
Saal war bis auf den letzten Platz von Freunden und Gegnern
der antiſemitiſchen Bewegung gefüllt: Herr Reichstagsabgeord
neter Zimmermann machte in ſeinen 2 ſtündigen Ausführ-
ungen energiſch Front gegen den neu gebildeten Verein zur Ab-
wehr des Antiſemitismüs, indem er zu begründen verſuchte, daß
das Programm dieſes Vereins die ſchroffſten Widerſprüche ent
halte. Den Vorwurf der Gedäſſigkeit, welchen man den Deutſch
Sozialen mache, wies er als unberechtigt entſchieden zurück und
erachtete eine energiſche Stellunguahme gegen die Üebergriffe
des Judenthums, für welche er eine große Reihe Beiſpiele an
fübrte, für eine unbedingte Nothwendigkeit zur Aufrechterhaltung

eines chriſtlichen Deutſchthums. An der Diskuſſton betheiligten
ſich von Freunden der deutſch ſozialen Partei Herr Schneider
meiſter Heinrich Schreiber von Gegnern Herr Stadtrotb
Hildenbagen und Herr Kaufmann Richter Das Schluß-
wort ſprach Herr Abgeordneter Zimmermann, indem er auf
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe w Unter dem Ge-
ſange von Deutſchland, Deutſchland über Alles“ trennte ſich
gegen Mitternacht die Verſammlung.

h. Herr Superintendent D. Förſter feiert, wie bereits
gemeldet, heute ſein 25jähriges Amts-Jubiläum. Am 7. Febr.
1866 wurde er zu Berlin ordinirt; er war dort bis 1869 Dom-
Hilfsprediger und Jnſpektor des Domkandidaten Stiſts, bis
1872 Archidiakonns und Conſiſtorial Aſſeſſor in Stolberg,
darauf Paſtor und Superintendent in Großjena bei Naumburg,
ſeit 1877 Diakonns und ſeit 1880 Oberpfarrer an der Kirche zu
U. L. Frauen und Superintendent der StadtDiöces, ſowie
KreisſchulJnſpector für die ſtädtiſchen Schulen. Der Stadt
Singechor erfreute den Jubilar mit einem Morgengeſange,
während der Lehrergeſangverein um 11 Uhr dem allverehrten
Schulinſpektor einen Weihegeſong darbrachte, und die Herren
Rektoren der ſtädtiſchen Elementarſchulen und eine Lehrer-
Deputation die Glückwünſche der Lehrerſchaft übermittelten.
Eine Deputation des Gemeindekirchenrathes und der Gemeinde
Roehfeervs überreichte Namens dieſer Körperſchaften eine
Adreſſe.

Bürger Rettungs Jnſtitut. Die Monatszuſammeu
kunft des Vorſtands iſt auf Dienſtag, den 10. d. Mts., Nachm.
6 Uhr angeſetzt.

Stadttheater. Herr Feli Schweighofer beſchließt
am Montag ſein hieſiges Gaſtſpiel mit der Darſtellung von drei
einaktigen Piecen. Während der Künſtler für die beiden erſten
Abende ſeines Gaſtſpiels Rollen gewählt hatte, welche in erſter
Linie den guten Schauſpieler zeigen ſollen, wird Herr Schweig-
hofer am dritten Gaſtſpielabend in drei heterogenen Geſtalten
vor unſer Publikum treten und ſomit eine außergewöhbnliche
Probe ſeiner Geſtaltungsfähigkeiten geben. Am Montag Abend
wird Herr Schweighofer den Komiker ins Treffen führen und
unſerm Publikum einige von den urkomiſchen Geſtalten vorführen,
welche den Ruf des Künſtlers vor zehn Jahren von Wien aus
begründet haben. Zur Erinnerung an die Wiederkehr von
Rich. Wagners Todestag am 13. Februar wird am kommenden
Freitag eine Aufführung von Triſtan und Jſolde ſtattfinden.
Am Sonntag Abend geht Rich. Wagner Tannhäufer mit
Heern Robert Meffert in der Titelrolle in Scene. Die
Over „Die weiße Dame“ wird am kommenden Dienſtag zur
Aufführung gelangen.

Aufnahme in die e s Nach 8 25Ziffer 2 der Wehrordnung vom 22. November 1888 hat die An
meldung zur Aufnahme in die Rekrutirungsſtammrolle bei der
Behörde desjenigen Orts zu erfolgen, an welchem der Militär
pflichtige ſeinen dauernden Aufenthalt hat. Als dauernder
Aufenthalt ſoll angeſehen werden für Dienſtboten 2c., Fabrik
arbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältniß ſtehende
Militärpflichtige der Ort, an welchem ſie in der Lebre, im Dienſt
oder in Arbeit ſtehen.

Küuſtliche Kaffeebohnen. Der Reichs und Stagts-
anzeiger“ veröffentlicht folgende Kaiſerliche Verordnung: Das
gewerbsmäßige Herſtellen, Verkaufen und Feilhalten von Ma-
ſchinen, welche zur Herſtellung fünſtlicher Kaffeebohnen beſtimmt
ſind, iſt verboten. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft.

Stadt Theater.
Frau Moran-Olden als Gaſt.

Wie im vorigen Spielabſchnitt Marianne Brandt, ſo ließ
auch Frau Morau-Olden auf den „Fidelio“ als zweite
Gaſtrolle geſtern die Selica in Meyerbeer's „Afrikauerin“folgen. Was wir von dem erſten Gaſtſpiele der geniglen Künſt

lerin berichten konnten, wiederholte ſich geſtern Wahre Bei-
fallsſtürme durchbrauſten das bis auf den letzten Platz gefüllte
Haus immer und immer wieder mußte der Vorhang ſich heben
Der nach jeder Richtung hin bedeutende Erfolg des Gaſtſpiels
läßt uns der W re Ausdruck geben, daß das geſtrige Gaſt
ſpiel der Frau Morau-Olden nicht das letzte geweſen ſein
möge. Möchte es dann eine der Wagner'ſchen Frauengeſtalten
ſein, welche die gefeierte Gaſtin wie wir uns in Leipzig zu
überzeugen vielfach Gelegenheit hatten in wahrhaft genialker
Weiſe verkörpert. Fran Moran's „Jſolde“, „Brünnhilde“ c.
ſind muſtergültige Leiſtungen. Kommen wir auf die geſtrigeAufführung zurück, ſo wiſſen wir uns eins mit dem geſammten

Publikum in dem Urtheile, daß Frau Moran-Olden als
Selica eine vollendete in geſanglicher wie darſtelleriſcher Be
ziehung gleich meiſterhafte Leiſtung geboten hat. Es erſcheint
uüberflüſſig, die Darbietung zu zergliedern, da jedes ſchauſpieler
iſche Moment und jede Geſangesphraſe für ſich allein das Lob
der großen Künſtlerin verkünden. Neben den wuchtigſten dra-
matiſchen Accenten iſt die ergreifendſte Jnnigkeit und Zartheit
zu, finden: für die ungebändigte Wildheit der afrikaniſchen
Sklavin, wie für die Reſignation des hoffnungslos liebenden
Weibes weiß Frau Moranu-Olden den gleich packenden Ausdruck
zu finden. Zum guten Erfolge der Vorſtellung trugen Herr
Stäven (Vasco) und Herr Dem uth (Nelusco) in rühmens-
werther Weiſe bei. Nawentlich Herrn Demuths Nelusco
verdient neues Lob, weil in der Darſtellung das Streben nach
dramatiſcher Ausgeſtaltung glücklich hervortrat. Der ſchwache
Punkt der Aufführung war die Jnes. Frl. Gordon iſt nicht
im Stande, mit ihrer flackernden Stimme kein Ton wird
voll angeſungen, ſondern erſt nach oben geſchleift! die
wichtigen Septettſätze im II. Akt zu führen.

C. Reinhold.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Aus dem Juſtiz-Min.-Verordnungsblatt.Der Juſtizrath Fran z in Guben iſt in der Liſte der Rechts-
anwälte gelöſcht, in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen ſind
die Rechtsanwälte Hallen sleben aus Greußen in Erfurt,
der Gerichtsaſſeſſor Hitzerot in Magdeburg. Zum Gerichts
aſſeſſor iſt ernannt Referendar Dr. Amelung in Naumburg.

Burg, 6. Febr. (Jubiläum.) Der hieſige Män-
ner-Geſaung-Verein, der erſt vor 2 Jahren das Jubi
läum ſeines Dirigenten feierte, hatte geſtern Veranlaſſung, ein
ähnliches Feſt zu begehen. Geſtern vor 25 Jahren wurde der
Lehrer Herr Strack zum Vorſitzenden des genannten Vereins
G und hat dieſes Amt ununterbrochen bis jetzt verwaltet.
Die Begrüßnungsrede hielt der ſtellvertretende Vorſitzende, der
Lehrer Herr Adolf Herrmann.

S Nordhaufen, 6. Febr. Vortrag über Jeſuiten
und ihre Moral. Feuersbrunſt.) Heute Abend
hielt im hieſigen GuſtavAdolf. Zweigverein vor einem überaus
zahlreichen Pubikum Herr Paſtor Dr. Pfeil aus Klein-
Röſſen (bei Herzberg a. d. ſchwarzen Elſter) einen höchſt
intereſſanten Vortrag über die Jeſuiten, ihre Geſchichte und
Moral“, welcher großen Beifall fand. Die aus elegten Peti-
tionen gegen Zurückrufung der Jeſuiten fanden zahlreiche Unter
ſchriften. Der Vortragsabend wurde durch Geſangsvorträge des
Marktkirchenchors verſchönt. Seit heute Mittag ſteht die 1/,
km öſtlich von unſerer Stadt in der Nähe der gräflich Stolberg
Stolbergſchen Domäne Kloſter Himmelgarten“ belegene
Kuckuksmühle in Flammen welche den älteren Theil
derſelben verzehrt haben. Der im letzten Sommerfertiggeſtellte
Neubau, enthaltend ein Logirhaus für Sommerfriſchler und einen
großen Saal iſt ſtehen geblieben. Geſtern war die Hochzeitsfeier
der Müllerstochter und heute Feuer.

Dresden, 6. Febr. (Bahnwärter überfahren.
Heute früh in der 7. Stunde iſt der Bahnwärter Seyffert auf
dem nach der Freibergerſtraße führenden Verbindungsgeleiſe an
der zweiten Ueberbrückung überfahren, mit abge

riſſenem Kopfe aufgefunden worden. Wie der
Ungläücksfall ſich zugetragen, iſt unaufgeklärt. Der Verſtorbene
iſt 48 Jahre alt, er hinterläßt 7 Kinder im Alter von 2 bis 16
Jahren.

t Verunglückt iſt auf dem Rückwege von Preſter nach
Magdeburg am Mittwoch Abend in dem mit Wöoſſer gefüllten
Graben, welcher die zwiſchen Krakau und Preſter belegene
Schanze umgiebt, Herr Amtsgerichtsrath Stubenr auch aus
Magdeburg. Man nimmt an, daß dem Verunglückten durch
den Wind der Hut entführt worden iſt und er beim Betreten
des Eiſes durchgebrochen und vom Schlage gerührt iſt. Am
Morgen wurde ſeine Leiche im Graben gefunden.

Die Schneemaſſen im Oberharze ſind ſo be-
trächtlich, daß, trotz der milden Witterung, die Sebneedecke zur
Zeit noch einen Meter im Durchſchnitt mißt. Durch das nur
ganz allmählige Schwinden des Schnees ſind die vor dem Ge-
birge gelegenen Landſtriche bis jetzt zwar von größerem Hochwaſſer verſchont geblieben; dafür macht ſich nun aber Waſſer-
rer im Gebirge fühlbar, der immer drückender zu werden
röht.

Jagd, Sport und Spiel.
Nicht wenſger als fünfzehn große aregatten ſind bis jetzt bereits in Berlin für das laufende

Jahr in Ausſicht genommen. Die erſte diesjährige Segelregatta,
vom Verein Berliner Segler veranſtaltet, wird am 3. Mai
ſtattfinden. Am 7. Mai folgt der Yachtklub am 10. Mai der
Seglerklub, am 24. Mai W am 31. Mai Schmöckwitz.
Am 7. Juni ſchließt die „Vorſaiſon“. Der übrige Juni, ſowie
der Juli und Auguſt bleiben regattalos und ſollen für große
Segelfahrten ſowie für den Beſuch fremder Rennplätze benutzt
werden. So werden am 27. Juni und am 15. Juli die be
rühmten Kieler Marineregatten, am 18. und 19. u die ſoge-
naunten norddeutſchen Regatten, am 26 Frl die Kopenhagener
Jubiläumsregatta, am 9. Auguſt die große Regatta in Trave-
münde und am 16. Auguſt die in Swinemünde abgehalten
werden. Die internationalen Berliner Regatten beginnen am
30. Auguſt. Am 6. W iſt der Wettkampf des Berliner
Wettſeglerverbandes. Die Kaiſerregatten auf dem Wannſee und
der Oberſpree, die beide am 27. September ſtattfinden, be
ſchließen endlich die Rennzeit.

Die deutſche Turuerſchaft hat nach demneueſten Bericht ihres Geſchäftsführers ein Vermögen von
23 465 Die Einnahmen des Vorjahres beliefen ſich auf
30 589 die Ausgaben auf 7124 .4. Die der Er
richtung deutſcher Turnſtätten verfügt über ein Geſammtver-
mögen von 29 850 während für den Bau der Erinnerungs-
Turnhalle in Freiburg a. U. im Ganzen 7719 4 vorhanden
ſind. Die von der Geſchäſtsführung verſandten Schriften be
trugen 2868, die Zahl der Eingänge rund 1400. Das Archiv
der der e Turnerſchaft umfaßt 4200 Nummern. Die 15
Turnkreiſe in Deutſchland brachten an Beiſteuer für die deutſche
Turnerſchaft allein 12 575 .4 auf.

Verkehrsweſen.
Eröffnung neuer Bahnſtrecken. Jm Jahre

1891/92 ſollen nachſtehende zum Direktionsbezirk Magde-
burg gehörige Bahnſtrecken dem Betriebe übergeben werden
Salzwedel-Lüchow 15.20 km, Etgersleben-Förder-
ſt edt 17.70 km, Braunſchweig-Meine 14.70 km
und Biederitz-Loburg 26.60 km, zuſammen 74.20 Km
Bahnlänge.

Zum Bahnbau Schönebeck-Blumenberg hat
nun wie Altenweddingen, Schwaneberg, Behren-
dorf und Stemmern auch die Gemeinde Welsleben die
geforderte Beitragsſumme von etwa 35 000 Mark

bewilligt. ßFahrg Arie Die Anträge auf Erſtgt-
tung von Fahrgeldern für nicht abgefahrene Fahr-
korten ſind ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen inſofern ver-
ſchieden behandelt worden, als einzelne Verwaltungey
unbedentende Beträge grundſätzlich nicht haben zurückzahlen
laſſen. Dem gegenüber hat der Herr Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Königlichen Eiſenbahndirektionen neuerdings ange-
wieſen, zur Vermeidung von Beſchwerden und zur Vereinfachung
des Schreibwerks für die Zukunft Geſuche um Rückerſtattung
von Fahrgeldern, auch wenn es ſich nur um un bedeutende
Beträge hangfut zu berückſichtigen, ſofern die Reclamatioy
nach den hierfür allgemein gültigen Grundſätzen überhaupt als
begründet zu erachten iſt.

Familien-Zeitkarten. Hinſichtlich der auf der
preußiſchen Staatsbahnen zur Ausgabe gelangenden Familien-
Zeitkarten, die aus einer Stammkarte und ſo vielen Nebenkarten
beſtehen, wie außer dem Jnbaber der Stammkarte Mitglieder
und Angehörige eines und deſſelben Hausſtandes daran bethei-
ligt ſind, iſt die weitere Erleichterung gewährt worden, daß
Stammkarte und Nebenkarte für verſchiedene von derſelben Sta-
tion ausgehende Strecken (auch entgegengeſetzter Richtung) aus-
gefertigt werden können. Die Gültigkeitsdaner der Karten kann
verſchieden ſein. Als Stammkarte wird ausgefertigt die auf die
längſte Strecke lantende. Für die Stammkarte wird der volle,
für eine Nebenkarte der halbe tarifmäßige Zeitkartenpreis be-
rechnet. Nebenkarten können auch für eine niedrigere Wagen
klaſſe als die Stammkarte ausgefertigt werden. Eine für einen
beſtimmten Dienſtboten ausgeſtellte Karte kann ohne Rückſicht
auf die Zeitdauer, für welche ſie gelöſt iſt, auf einen anderen
Dienſtboken gegen Zahlung einer Ausfertigungsgebühr von 50
umgeſchrieben werden, ſo oft ein Wechſel eintritt

Verſammlungen und Ausſtellungen.
Auf der Kochkunſt- Ausſtellung wurden mit der

goldenen Medaille usgezeichnet der große Tempelbau des
Kaiſerlichen Backmeiſters Jädicke, der von dem Verein der Ber
liner Reſtauxateure ausgeſtellt iſt, das große „Feinſchmecker-
diner“ des Vereins der Berliner Weißbierwirthe (Verfertiger
Gebr. Brünfaul), das kalte Büffet des Berliner Küchenmeiſters
Emil Müller, das von Schwänen gezogene Schiff und die Tafel
aufſätze des Vereins Hamburger Gaſtwirthe, das von Otto
Kurth verfertigte kalte Büffet des Vereins der Berliner Gaſt
wirthe, der Königliche Hoflieferant A. Hefter-Berlin und die
Großherzoglichen Hoflieferanten Gebr. Henſel in Karlsruhe, die
letzteren Beiden für Fleiſchwaaren. Für Liqueure und Weine
erhielten die goldene Medaille Dr. Paul Merker, in Firma C.
F. Merker in Berlin, und Gebr. Stahlener in Wien, die weiße
Eigenbauweine W hatten. Jn der Gruppe der Maſchi-
nen, Apparate und Tafelgegenſtände wurden zwei goldene Me
daillen verliehen, an die Zentralwerkſtatt der deutſchen Konti-
nental-Gas eſeüſchaft in Deſſau für Gaskoch und Heizapparate
und an Richard Göhde, den Berliner Jngenieur für Gas-
Apparate. Außerdem kamen Diplome zur goldenen Medaille,
ſilberne und bronzene Medaillen zur Vertheilung; auch wurden
einige ehrenvolle Erwähnungen ausgeſprochen.

D. Der neunte deutſche Geographentag ſoll in
der Oſterwoche dieſes Jahres in Wien abgehalten. werden. Man
ſchreibt uns, daß als Hauptgegenſtände der Verhandlung die
Fragen über den gegenwärtigen Stand der geographiſchen Kennt-
niß der Balkanhalbinſel und der Erforſchung der Binnenſeen in
Ausſicht genommen ſind. Es iſt auch eine geographiſche Aus-
ſtellung in größerem Umfange geplant.

Vermiſchtes.
Eine ſeltſame Trauung. Hoch gingen die Fluthen des

Blue Lick Baches bei Jefferſonville in Jndiang. Dort ſollte der
Richter Weir den Farmer Harvey Taylor mit Kate Newby
trauen; als er aber in ſtrömendem Regen der Behauſung der
Braut zuſchritt, die jenſeits des angeſchwollenen Baches lag,
konnte er nicht hinüberkommen. Mittlerweile erſchien das
Brautpaar mit den Trauzeugen zu Pferde auf dem anderen
Ufer und der Richter begann nun die Heirathsformel zu ver
leſen, ohne daß ihn Jeinand bei dem gewaltigen Rauſchen des

„Manilla“, Möbel- und Gardinenstoff wit Franze, das Meter 15 und 22 Pfennige

die Berliner El O und I Pkennige. De H. ea Markt 4., [5196
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Waſſers verſtehen konnte. Zum Zeichen des beiderſeitigen Ein
verſtändniſſes ſchrie das Brautpaar ſo laut es konnte „Ja und
wechſelte die Ringe, worauf Alle wohlgemuth, aber bis auf die
Haut durchnäßt, nact Hauſe ritten.Aubv dem vHolſteiniſchen erzähtt die K. Ztg. folgende
Schweinegeſchichte. Zu der Zeit, „als der Großvater die
Großmutter nahm“, wurden dies als Vorausſetzung in

s Kammgarnſpin
Plagwitz). Der Aufſichtsrat
dende gegen 209 im Vorjahr zur Vertheilung

Jahresbericht der Zu
kaſſe in S entnehmen wir, daß vom 23. Sept.

ecember 1890 zur Buchung gelangten 4,314 900
Sack Zucker, während 3 928 000 Sack zur Lieferung bezw. Ab

Dem
1889 bis Ende

texei (vormals Stöhr u. Co. in
b hat beſchloſſen, für 1890 7 Divi

vorzuſchlagen.
cker-Liquidations-

J Geboren: Dem Buchdrucker Otto Liebegott ein Sohn
Max, Wörmlitzerſtraße 38. Dem Maurer Louis Lehmann
ein Sohn, Wilhelm Karl, Meckelſtraße I. Dem Schloſſer
Eduard Käski eine Tochter, Hedwig Klara, Brunoswarte 13.
Dem Drahtzieher Friedrich Roſch ein Sohn, Arthur Willy Paul.
Leſſingſtraße 27. Zwei uneheliche Söhne. Eine unehe-
liche Tachter.

kalten Wintertagen häufig die Ferkel mit in die Stube hinein rechnung kamen. Die Umſätze waren ſomit 65 400 Sack per Geſtorben; Des Mechanikers Gottlieb Kuckenburg Ehefrau
genommen. Einem Bauern nun brachte der Storch ein Söhn Woche. Durch den erheblichen Coursrückgang der Renten Pauline geborene Schulze, 35 Jahre. Freudenplan 8. Die
lein, und gleichzeitig warf das Mutterſchwein dreizehn Ferkel. papiere, in denen laut Statut das Aktiencapital von 3 000 000
Nun war es ſchlimm. daß das dreizehnte Ferkel nicht von der
San geſäug werden konnte. Es ſchrie fortwährend und wurde
von Tag zu Tog ſchwächer. Aber die Bauersfrau wollte alle
dreizehn Ferkel groß ziehen; ſie legte deshalb das eine in die
Wiege und nahm ihr Kind zu ſich ins Bett. Abends, in der
Dämmerſtunde kam eine Nachbarin, um die glückliche Mutter
zu beſuchen. Jhr erſter Gang galt natürlich der Wiege, ganz
leiſe zog ſie die Decke ein wenig zurück, ſchaute mit Andacht und
Wohlgefallen auf das ruh'g ſchiummernde Ferkelchen und ſagte:

Naberſch, wat ſücht he doch ſin Vadder lik! As wenn he em
üt de Ogen ſnäen weer!“

Jm Kaſino des Gardekorps in Berlin befindet ſich ge

lanf des e
digender bezeichnet wer
Verluſt bei den Effekten
von 4 pCt zur Vertheilung
die Organiſationskoſten in
Ausdehnung des Terminhandels allgem

Mark angelegt werden mußte,
maligen Einrichtungskoſten erzie
gewinn von 81 800 Mk.,
und Delecredereſonds übertragen wurden,
oder 2, pCt. Dividende zur Vertheilun

erſten Geſchäftsjahres kann inſo

dürfte in Zukunft die Liquidationskaſſe einen gün

wie durch die bedeutenden ein
ite die Kaſſe nur einen Rein-

wovon 14 300 Mk. auf
ſo daß nur 67500 Mk.

gelangen. Der Ver
fern als ein befrie

den, als ohne den ganz unvorhergeſehenen
die Liquidationskaſſe, eine Dividende

gebracht haben würde. Da fortan
egfall kommen, zudem eine größere

ein erwartet wird, ſo
ſtigen Abſchluß

den Reſerve

Wittwe Alwine Pfannenberg e Scheffler 67 Jahre, gr. Wall
ſtraße 24. Der Apotheker Oskar Augspach, 37 Jahre, große
Ulrichſtraße 40. Die Wittwe Magdalene Friedrich geborene
Wintsheimer, 57 Jahre, kleine Klausſtroße 16. Der Schnei-
dermeiſter Karl Rudat 63 Jahre, kleiner Saudberg 16. Des
Gärtners Hermann Schulze Tochter Elſe, 4 Monate, Spitze 2.
Die Wittwe Karoline Schröder geborene Dahlenburg 56 Jahre.
Brunoswarte 17. Die Wittwe Anna Sichler geb. Kahleis, 58
Jahre, Harz 9.

Er Beſten Schutz gegen Erkältung und Entzündung der
Schleimhäute bieten Vay's ächte Sodener Mineral-

genwärtig eine Ausſtellung von Geweihen aus der Jagdbeunte machen Fastilien. Namentlich Rrust- und Lungenleidendendes Laiſers, Als der hohe Jagdherr dieſer Tage in Begleitung wäbrend der rauhen Jahreszeit ſehr anzurathen. Depöt in allen vdes Flügeladjutanten Oberſtlentenant von 8wewip anz uner Apotheken, Droguerien und Mineralwaſſerhandlungen à 85 Pf.
wartet in der Ausſtel ung erſchien, übernahm er ſelbſt die Er- Berliner Börſe vom 7. Februar 1891. die Schachtel.
klärung der einzelnen Geweihe und knüpfte daran Erzählungen Aufangscourſe 12 Uhr 15 Minnten, 160über die erlegte Veute und die betreffenden Jagdtage. Zugleich
nahm er ſein Gemälde und das des Kaiſers Friedrich, beide

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S. Das anerkannt beſte und erfolgreichſte Mittel gegen Leberund Gallenleiden iſt Warner's Sate C gegen Leber-
vom Maler Greifenberg angefertigt, in Augenſchein und ſprach Credit 175,60 DuxBodenbach 245. ar uré.ſich beſonders ſiber das ſeines Vaters ſehr gnerkennend aus. Franzoſen Duſhtiedrader in n n i d Wßerſu-Etwas vom Holſteiner Banern. Jn der Nähe eines Lombarden 58.40 Elbetbat n 102,50 Gr genapothele in Berlin winderpeoſtraße 1 [6569größeren Dorfes ſo erzählt man uns ſoll für die neue Disconto-Commandit 216,50 Gotthardtbahn 159, 10 9
35 5 r werden. r e Aer t 5 W 7 Die on ren Avohheler J 7ahnhofes paßt den Anwohnern nicht, man beſchließt, eine Ein resdner Bank arſchau Wien. ie Kola Pastillen von Apotheker Dallmann öe-gabe höheren Orts zu machen. „Wi ſünd doch de Luüd, de Eeuer Darmſtädter Bank 157.50 55 Italiener 94, ſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten Kopfſchmerz
hören möt', ſagt einer der Bauern zum Apotheker. „Denken Vationalbank f. D. 14 49 Ungarn 33,10 augenblicklich (auch den durch Wein- und Biergennß ent- ed
Se doch man, wenn wie all unnerſchriwten, dor ſünd de ſief Internationale Bank 108,70 4 Egypter 393.25 ſtandenen). Schachtel in der Adler-, Engel-, Hirsch-,

en i s r u è Herbert r J ne U ion e n Noten z Kniser- und Löwen-Apotheke. [4611 ue lütten Kläſfer as de Paſter, de Dokter und Se Herr Aptheiker, Laurahütte 36, erung t HHSSsèGWGſiſe’lhlellhgyuoaheòhlhtgllnawnos

wen v wen all der ger Kern üß dat doch r e en a A tlich B f t Tmit'n Deubel taugahn, wenn wü't nich dürchſetten!“ MNainzer Eiſenb.-A. arpener 12WPetersburg ſchwelgt in Wintervergnügnngen. Jn dem Marienburg-Mlawka 64,10 annenbaum 136.25 II e e nun ma unirrt u Wer c h r iſt, guele Südbahn b 7 W I Unter dem Rindviehbeſtande des n t Ado t
ie „Frkf. Ztg. mittheilt, ein Eislabyrinth erbaut worden. Jm Fübeck-Büchener ,25 Nordd. Lloyd AMoffnann zu Diemitz iſt die Maulvor Jahre ſtand derſelb z endenz: feſt zu Diemitz iſt die Maul und Klauenſeuche ee e et e haunommen, denn man kann in d er ihmen in ſten ehe Kursbericht. 2222 Tauene Siandbilder un üſten berühmter Zeitgenoſſen ver- u re eleihen dem Gebände einen ganz beſonderen da Eine monu- veh e e 313 .3 2mentale Eistreppe führt in das obere Stockwerk des Labyrintbs. n Fondoe-Vörſe Familien- Nachrichten. G

wo ſich eine reizende aus Eis gefertigte Gruppe befindet, in der o Yfeichsanleihe 106 60 *Dortm. UnionSt.-Pr. 384,20

Mitte eine ſchöne majeſtätiſche Fran in antiker Gewandung. o 99,10 tibardbahn 160.85 S NDank elektriſcher Beleuchtung und farbiger bengaliſcher Flammen o do s630 O ſt Cred.Lclien 175 62 bebietet der kryſtallene Bau ein außerordentlich farbenreiches Bild; *463, Evnſols 106 25 an wen 108 10 Statt beſonderer Meldung. de
die Ciggemander ſprühen, glißern und funkeln wie von mäch- do 9920 e arden 568.40 Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft mag jahrelangen c
tigen Edelſteinen. o 560.40 Riebeck Montanwerke 188 e der u einziger, lieber Sohn al im 52t oVandſch. Etr.Pſd. J n e ohne bittenb hier eigen rot um ſern S 7

4 0 n ax ſener 0h D e 8h r en de eckrenbandler r e r ſß— wegt te S Solte wo S de er und Fran S
Friſt odr armſtädter Bauk 57, 4 )eſtr. Goldrenteen re ehe en an n de n t e henDer h in n s a gen W 7 vößnitz (Schmölln). utzhändlerin Wittwe a Richter in Sochumer Gußſtahl 145.50 Her Nolen. 178 20 r uSchönebeck. vKaurahülte 136.50 Ruſſ. do. 236 45 St tt j beſond M (d 2Tendenz. feſt. Statt jeder beſonderen Meldung- 4Neueſte Nachrichten und Depeſchen. v d mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen Todes- Anzeige

r mo. jofi 7Greiz, 7. Februar. (Privattelegramm der „Hall. t Getreide-Börſe. Unter tiefinnerſtem Schunerz theile allen lieben Freun-Ztg.) Jn dem bekannten Prozeſſe des Reichstags Weizen loco 195,-. Ap. leMtai 197.50. MaiJuni 128, ſchwach. den nd Bekannten mit, daß geſtern Abend, den 5. Febr.,
abgeordneten, Buchdruckereibeſitzers Henning Roggen: loco i7ö, April-Mai 173, Mai Juni 170, ſtill. nach dreitägigem ſchweren Krankenlager unſere liebe gute
hat die ſärſlicge Regeernng zu Greig heute Vormitiag den her. Kriſe W 70 en Mul Junt a250 mat eKa greruig s 9 Rüböl April-Mai 58,20 feſt. dere re der nrtha nach kaum 5 Monatenäger abgewieſen. Derſelbe hat Berufung eingelegt. Spiritus (70er Wagre) loco 51,60, Februar 60,80, April-Mai in die Ewigkeit gefolgt iſt. Unſer Schmerz iſt groß und

Hamburg, 6. Febr Großes Aufſehen erregt die 4890. (50er Wagre), loco 71.50. J vitten deshalb, denſelben mit uns zu tbeilen. 5599
Verhaftung der Frau des OQuartiersmannes v. Ellern Petroleum loco 24- Glebitzſch t mnaer.
wegen unerhörter Mißhandlung ihrer 16jährigen ehelichen Fondsbörſe. Der ropide Sturz der braſtlianiſchen Werthe S
Tochter Sophie, die ſe mit gilherden Eiſen auf den e ehe n Weh dal e Kadhen d
nackten Körper, nachdem ſie mit Stricken feſtgebunden war, daß jener z iu aber geſtern Nachmittag herausgeſtellt, daß jener Kursſturz intigt hat, S d der 7 mit n v r d i phy von v e Rwe 2edeckt war. ie Tochter wurde ins Kurhaus gebracht kaufsordre erbeigeführt wurden, trat die Feſligkeit, welche 3d n ſche t tand )aus gebracht en im Laufe der Börſe hier geherrſcht, heute voch Statt besonderer Anzeige!
und zwar in ſchwer verletz em Zuſ and. kräſtiger hervor d nur die große Geſchäftsſtille, welche Heuto Morgen 9 Uhr m 6London, 6. Febr. Die Geſandſchaft der ſüdameri- uf dem ganzen Lerkehr gen 9 Uhr entschlief sanft meine liebelagerte, verhinderte eine ſtarke

r s dent auf einige W enden W Ji iegserklärung dem geſtern ankoabgaben vorgehommen wurden war dae rn Geſchäft überall gleich Null und die geſammte Speculgtion ver-
hielt ſich ziemlich theilnahmlos. Bankwerthe waren feſt auf dem
heute Nachmittag erſcheinenden Abſchluß der Nationalbank, von
dem man wiſſen will. daß er außerordentlich günſtige Zablen
aufweiſen werde. Oeſterreichiſche Bahnen waxen geſtern etwas

Vrau, die treue Mntter nuserer 8 Kinder, 5640Elise geb. üangeisdort
im Alter von 36 Jabren.

Bochum, den 6. Februar 1891.
Dr. Hichard Rackwüitz,

Chefredacteur des Rhein.-Westtf. Tageblatts.

kauniſchen Republik Guatemala erklärt in kategoriſcher
Weiſe die Gerüchte, nach welchen
zwiſchen Guatemala und San Salvador erfolgt ſei, für
unwahr. Die Gerüchte ſeien lediglich auf Börſenmanöver
zurückzuführen.

6. Febr.Madrid, Unruhen nach den Wahlenbeſſer. Deutſche Bahnen zwar ſtill, aber feſt, beſonders Marien Die Beerdigung findet Montag, den 9. Februar,werden nicht nur aus Barcelong, ſondern auch aus Va burger, welche von einer hieſigen Firma aufgenommen wurden. Vaehwittags 2, Ühr, vom Sterbehause, ABG. Str. No. 9,

lencia und Cartagena gemeldet. Jn Barcelona machte Montanwerthe im Allgemeinen etwas beſſer. Fremde Renten aus statt.
ſich eine beunruhigende Arbeiterbewegung bemerkbar. Man weren feſt, beſonders Jtaliener und Ungarn. Rnuſſiſche Noten

konnten ſich gut behaupten. Jn zweiter Stunde war, die Ge
ſchäftsunluſt womöglich noch inkenſiver. Die Kurſe erlitten leichte
Abſchwächungen. Privatdiscont 2 pCt.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete in abwartender,

Herzlichen Dankeher etwas ſchwächerer Holtung, Die Geſchäſtsſtille war ſcharf
hervortretend. Weizen und Roggenpreiſe leicht abgeſchwächt.

für die vielen Beweiſe inniger und ehrender Theilnahme
bei dem Begräbniſſe meines lieben Mannes und unſeres

Haſer war feſt. Mebl ſehr ſtill und unverändert. Rüböl feſt,
im Preiſe durchweg beſſer. Spiritus eröffnete matt, ſtarke Ge

uten Vaters ſagen wir hierdurch Herrn 7 W Fabarius!
ür den troſtreichen Zuſpruch aus dem Worte Gottes,

winnrealiſirungen waren nur zu weichenden Preiſen ausführ-

bar, das Geſchäſt war bewegt. i Herrn Kantor Franke nebſt Schuljugend für die erhe
benden Geſänge, ſowie Allen von nah und fern, die den
Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten und welche den

befürchtet einen großen Ausſtand.
Liſſabon, 6. J Jm Laufe der letzten Tage

ſind in Oporto noch weitere Verhaftungen vorgenommen
worden. Es beſtätigt ſich, daß die Meuterei in Oporto
vorbereitet wurde, ohne daß die Republikaner in der
Hauptſtadt darum wußten.

Der Erzbiſchof von MexikoNewyork, 6. Febr.
iſt am 4. Februar geſtorben.

St. Petersburg, 5. Februar. Die Arbeiten an der Befeſtig-
ung von Wiadiwoſlok ſchreiten ſchnell vorwärts und werden in
verhältnißmäßig kurzer Friſt beendet ſein, wobei dieſer Hafen
ſich als völlig unzugänglich für den Feind erweiſen ſoll. Für
Äufrechterhaltung des freien Schiffsverkehrs im Hafen iſt auch
in dem Falle geſorgt, wenn die Rhede zufrieren ſollte, und zwar
durch Veſchaffüng von Eisbrechern.

Jnuduſtrie und HandelI.
s Die Trotha Sennewiter Actien-Ziegeleien-

Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag hier ihre ordentliche
Generalverſommlung ab. wurde die Vertbeilung einer
Dividende von 40 gegen 33 o im Vorjahr beſchloſſen. Ent-
(aſtung ertheilt und das ausſcheidende Mitglied des Auſſichts-
raths Herr Mühlenbeſitzer Thielicke wiedergewählt.

s Leipzig 7. Februar. Der Aufſichtsrath der Allge
weinen oenhiſchen Kreditanſtalt beſchloß für 1890 12 Dividende
zu vertheilen.

Mitlagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 7. Februar 1891.

Effect. Waare 17,70—18,00 excl. Baſis 92
16.65 17,.00 s88

Tendenz ſtramm.
Specul. tranſ. Hamburg 1322 Februar.

13,222 März.
A. 13.,32 April,

Tendenz: ſteigend.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 5. Februar

theuren Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte trugen, und

geleiteten. [5609Uedwig Jüdicke geb. Oechme
nebſt Kindern.

Capellenende b. Reideburg, Landsberg
und Gimritz b. W.

Verlag der Akllienygeſed ſchaft „Halliſche Zeitung“ jn Halle.

Bonn en und en Wege dgeke h evilik, nikleton un en übri Nnhaltz aneſchließlich d 9 iAufgeboten: Der Handarbeiter Joſef Lawicki und Marie Martin Leiſtſür Lokales, r t ne Ton
Gotiſhalt Shmiedſtraße 4. ter Otto Schmidt und Au- erheben de theke Tag 2-

W e 5 5 en: ir Authony akteur Leſt Eh eſchließungen: Der Handarbeiter O to Schmid un i Die Lyr pedition (JInſeratenannahme und h e geöffnet

guſte von 7 Uhr Vorm. big 7 Uhr Adends.Hausverkanf. r er en verJn ein. guten bürgerl. Haushalte
Hans Karlſtraße 7 zu verkaufen. find. ein einfaches wohlerz. chriſtl. ge

Auskunft wird Nachm. 4—6 ertheilt ſinntes jung. Mädch. v. 16--18. J. zur
gr. Steinstr. No. 59 prt. Erl. des Hausweſens u. als Hülfe der

Fran gute Aufn. ohne gegenſ. Vergüt.

iedering Schützengaſſe 9.

W
zu jeder Jahreszeit gut u. billig ge
mäſtetes Tafelgeflügel beziehen will,
verlange Preisliſte von Friedrich
Pulimann, in Gr.-Zimmern, Heſſ.,

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonaplate. [5182

De Proeislisten gratis.

Für

50 Pfg.
F kann ſich jeder Kranke ſelbſt da

J von überzeugen, daß der echte Anker- r M Schüler ieſi Bei willigem freundl. Weſen Fam.Pain Erpeller in der That das beſte ſt eigene Geflügelmäſterei u. Züchterei. P ſ Schüler, welche hieſige S rMittel iſe gegen Gicht, Rheumatismus Gei ſten u. Weizen roh u enſton. Schulen beſuchen wollen, Stellung. Angebote bald w. 10
Gliederreißen, Nerveuſchmerzen, Hüft- verkauft (3704 finden zu Oſtern gute Penſion ſowie agernd Torgau. 15608weh, Seitenſtechen und bei Ertältungen. Günther, Ober-Rißdorf. Fabrik- Verkauf. Rachhilfe in Schularbeiten. Gefl. Off. e

Die Wirkung iſt eine ſo ſchnelle, daß die 25 30,600 Mk snb Z. 5523 in der Halliſchen Zig 7
A Schmerzen meiſt ſchon nach der erſten W, Eine ſeit 20 Jahren beſtehende Con uS r verſchwinden. Preis erſte Hypothek auf neues Haus, Mitte r Wer gari d Jn- T ſentmg 39 a o. I n e eS 50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche; Stadt gelegen, ſofort od. ſpät. geſucht haber beabſichtigt, zur Ruhe zu Jnh. e. flottg. Verſand Geſch. Schnuld.,vorrätig in den meiſten S Off. unt. Z. 5415 an die Erp. d. Ztg. ſetzen. Derſelbe iſt bereit, hehufs Ein m. ein. Reingew. v. e. 5000 pr. anno, Bernburgerstr. e

führung des Käufers noch 1 Jahr v. angenehm. Aeuß., vorzügl. Charakt. iſt z April 189 die ſchöne, großethätig zu ſein. Reflektanten belieben ſtreng folid, wünſcht ſich m. ein j. Dame o r h
Offerten unter Chiffre Z. 5561 an Wittwe, n. u. 28J. u. e. disponibl. Verm. Küche Badezimmer c. zu vermiethen.
die Expedition der Halliſchen Zeitung v. 10--20 Mill. zu verheir. Geſuch e
zu richten. [556iſtreng reell. Adr. 2. 5619 Exp d. Bl e

GebaquerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)

Apotheken. lApotheken J Feinſte Salztafelbutter
8 Pſd. 8,50 frk. Nachn. verſendet

Kankehmen, Oſtpreußen, [5620
Amnalie Schulz

c

u eereeemeeGrdl. Klaviernnterricht ertheilt billig
Fr. G. Millmmann, gr. Steinſtr. 72. Frl
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Zweite Beilgge zu e 33 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterf

Galle, Sonntag 8. Februar 1891.

r

eld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. Reſtanraut-Empfehlnugen.

dtel Stadt Hamburg.
Halle a.

Se Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.
I ötelersten Ranges.
1605) L. Achtelstetter.
hHötel zum Kronprinz.

x alle a. S
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Vahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten Ruf in
eder Beziehnng. J. [1605 a

L. Nieper-
Central-Hotel.

Halle a. S. Am Markt.
Direkte Pferdebahn-Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Geschäſtsreisenden best. empfohlen.

Solide Preiſe.
5203)] W. Weber.

flötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.

Ganz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.
„Empfehle mein durch Neubau des

Nevenhauſes bedentend vergr. Höte
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten
Hausdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe

5205)] C. Nesse.
(lötel Stadt Dresden.

Special Hotel für Geſchäftsreiſende.
Nächſte Nähe des Bahuhofs.

Ecke der Leipzigerſtraße und der
Promenadenanlagen.

Logirzimmer ſchon von 3,50 an.
und kalte Bäder im Hauſe.

4163)] Pritea Mettig.
en

Hotel Deutscher Ilof
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz
Rob. Birke, Bes.,

ſrühorer langj. Reise-College.
2663)

hGasthof zur Eisenbahn
früher lenze's IIötel.
nie a. S. Fraukenstrasse 5,
1875) (3 Minuten von der Bahn).
Comfortable Logirzimmer d I 1.50.

S Vorzügliche Betten
Special Ausſchank des Pſchorrbräu.

Paul Schmicüt.
Bach s Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 59
Eingang Schulgaſſe. [2459

Vornehmstes Restaurant am Platze.

Täglich Crische Ia. Holl.
Park-Austern-Fräsche Hummer

Täglich Bach-Forellen.
Diners n. Svupers in und außer

dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I 3Uhr

von Mk. 1.,50 an.

FeixrBestauraut I. Ranges

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Halleia. S,, Leipzigerstr. 11.

Diners und Sounpers werden
anch ohne vorherige Beſtellung

et Nünchener Bürgerbräu',

Café Moltke.
Wiener Caféè,

Ball a. S., Nagdeburgerstr. Ie.
Elektriſch beleuchtet. Nachts geöff

Zwei Minuten vom Bahnhofe.
W. Nowank, Caféètier.

Grün's
Wein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [5206

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
„„Taber ma

Halle a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7.
Orig. Spaniſche und Jtalieniſche

Weinstuben.
Weinhandlung.

Glasweiſer Ausſchank von 20 Pf. an.
Flaſchen von 90 Pf. an.

2749)] Frankiin Schmidt.

5358)

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,
HauptAusſchank des ſo beliebten
Münchener Bürgerbrän“,
C. Bauersches Lagerbier.

Solide Speischgrte,
2796) Inhaber: C. Ermes.

Freyberg-Bräu,
9. Kl. Märkerstr. 9.

Specialität:
Täglich von Morgens 9 Uhr an

ökelfſieisech mit Meerrettig
oder Sauerkraut [4056

A Portion incl. 1 Glas Bier 50
Außerdem ſtets reichhaltige Speiſe

karte Carl Bra uns

Halle a. S., Wuchererſtraße 26
Neurenovirte comfortabel ein

gerichtete Localitäten, großer
Tanzſgal mit Theaterbühne, Ge
ſellſchaftszimmer ſür Vereine u.

Verſammlungen.
Heizbare Kezelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet

2458) Herm. Aschnau.
cc—mz——

Restaurant PFürstenhoſ.

Fernsprecher 414 [4882
Magdeburgerſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Buffet.
Bekannt durch gute Küche u. gute BViere.

Mittagstiſch von 123 Uhr.
W. Rithausen.

Hötel und Restaurant

KaiserhofReilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dig-
koniſſenhanſes und des Bad Wittekind,
einpf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow.
Chambre-garni Wohnnngen z. ſ. civil,
Preiſ. Saub. einger. Reſtaur., Garten.

vorzüglich ausgeführt 5240 Kegelbahn u. Billard. B. Schul

en
Nürnberger m

mJn der I. Etage

e

Caſé Fonopol.
Sehenswürdigkeit T. Ranges.

Elektr. Beleuchtung nach neuestem System,
Alte Promenade 1, vis-à-vis dem Stadttheater.

empfiehlt ſeine rauchfreien, gut ventilirten Lokalitäten zur gefl.

ſch

4 ho

itzung.
(von Tucher'ſche Brauerei.)

es Bier. 5eine Billards.chf v
S Valter. Reicherts Weinhandlung
empfiehlt ihre reinen gut gepfſegten Weine zu billigſten Preiſen.

Ob
6625)

Hotel „zur goldenen
vollſtändig renovirt.

Omnibus am Bahn

„20 Salons u. Fremdenzimmer.
Reſtanrant. Gute Küche, prompte Bedienung. ff. Biere und

gut gepflegte Weine

Equipagen im n. Wilhelm Schreyer,

Sonne“ Merſeburg
Feines

Civile Preiſe.

Beſitzer.
Kaufmnännischer- Verein

Frankfurt (Main).
empfiehlt seine ausgedehnte
Stellenvermittlung

für Handlungshäuser und Mitglieder
vollständig Kostenfrei, FürViehtmitglieder zu neuerdings
ermüässigt., günstigen Bedingungen.
Man verlange Satzungen. [5566

ſ. E. J. S Vhr Wende
7Prinz Carl.

Heute Sonntag Abends 8 Uhr
Grosses Concert
mit darauffolgendem

2

Entré 30 4. O. Wiegert.
Saalschlosshrauerei

Giehichenstein. e
Heute Sonntag Nachmittag 32 Uhr

Salon-Concert.
Entré 30 45. o. Wiegert.
Nach hier verfetzt. 15501

Ceschüftloeal: 9NNGörstr, 31

Graurl,
Gerichtsvollzieher.

Nach hier verſetzt. (5502
Cegchüſtslocal: gr. Ulrichstr. 90, II

Vichke,
Gerichtsvollzieher.

Ev. Arheiter-Verein.
alle a. S.mm Versammlung a

Montag den 9. Februar 8 Uhr ab.
im „Künhlen Rrunnen.“

Vortrag des Hrn. Paſtor Wäcehtler.
„Chriftusbilder alt. u. neuerer Kunſt.“

Gäſte ſind willkommen. 15600
Laurentiner

Jünglingsverein.
Der Laurentiner Jünnlingsverein

gedenkt heute Sonntag, den 8. Februagr,
Abends 8 Uhr, in den Reiehs-
hallen, Wuchererſtr eine [5630
NMachfeier des Gehburtstagslestes

Sr. Maj. des Kaisers
mit Anſprachen, dellam., dram, und

muſikaliſchen Vorträgen
zu halten und ladet dazu ſeine Freunde
herzlich ein.

13. 2. L. J. M. C. G.Rest 1. Iandwehr.
Landwehrſtr. Nr. 13, Nähe der Bahn.
W Angenehmer Aufenthalt. W

Gute Biere und Weine.
Freundliche Bediennng.

uGartenbauVerein.
W WMonatsverſammlung

Dienſtag, den 10. huj., Abends 8 Uhr.
im „Kronprinzen.“ [6618

Tagesordnung: Vortrag des
Herrn Reg. Baumeiſter Knoch über
„Heizung u. Heizungs-Anla en“. Probe-
eſſen des aus Japan eingeführten Ge-
müſes Stachys tubifera, veranſtaltet

Schroceter.

dich and Daumen

Durch auffallend billige Ein
känfe in Bettfedern verkaufe ich
das Pfd. hochf. Halbdannen
um 1 Mank billiger
wie jede Concurrenz.
Gleichzeitig empfehle ich einen

großen Poſten hochfeiner, feder-
dichter Bettinletts, Bettzenge,
Schlaſdecken, Barchendbett-
tücher, Damaſtbezüge, Hemden-
tuch zu auffallend billigen

Preiſen.

G. Jahme,
direkte Niederlage böhm.
Bettfedern und Daunen.
Poſtſtraße 12,

Eingang Nathhansgaſſe.

von Herrn Keerl.

Mein hochherrſchoftliches
Hausgrundſtück Magdebur-
gerſtraße 1e Reſtaurant
zum Fürſtenhof) will ich
preiswerth bei 15-20,000
Mk. Anzahlung verkaufen.

Uebernahme ſofort oder

ſpäter. [5495
Rob. Leuscher,
Wuchererſtraße 20 b.

Läuferſchweine
im Alter von 8—12 Wochen, der engl
weißen, äußerſt leicht zu mäſtenden
Race, ſind im Preiſe von 18-25 .4
per Stück abzugeben auf dem Ritter-
gute Wengelsdorf bei Corbetha.

Wegweiſer
Archäoloniſches Muſenm, proviſ.

Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12-1 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 3-1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 24 Uhr nachm. in den
Univerſitätsſerien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 612 u. 176 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 612 Uhr,
vormitttags.

Denkmüäler. Händel-Denkmal,
Markt. Denkmal Auguſt Hermann
Franckes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe.
Denkmal für die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade. Denkmal ſür
die 1870/71 geſallenen Hallenſer,
Markt.Digkoniſſenanſtalt nebſt Martin
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen. Haupteingang Franckeplatz J.

Kliniken- Chirurgiſche Klinik
Magdebnrgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann Franuenklinit, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh.
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig
ZahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe.
Vorſteher: Prof. Dr. Hollagender.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe imere Leipzigerſtraße 54.
Nahe am ohne f-

Alten Oberbergamtsgehände. Donneys-
z00 Mar] Nr.

durch Halle.
Marienbibliothek gegenüber der

Marktkirche. Donnerstag 24 Uh
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners-
tags 11--1 Uhr gratis. Montags,
Mittwochs, Freitags 11-1 Uhr 50
Pfg. Sonſt ſederzeit 1 Mark.

Land und Amtsgericht, Poſtſtr.
14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Bnrean-
ſtunden 3-1 Uhr, 36 Nachm.

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 111 Uhr nnentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Saglkreiſes,
im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffſnet
von 8-1 und 3-6 Uhr.
Vandwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt-

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradevlatz.
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
RNother Thurm, Markt.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-
gaſſe. Wochentags 8—-1 und 3-5 Uhr

Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe
u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10., Kaſſenſtunden
Wochentags von 8-3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sopbhienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61
Nniverſität, Schulberg 9 (an der

alten Promennde).

Victoria Theater.
Heute Sonnabend, den 7. Februar 1891
ſowie Sonntag den 8. und Montag,

den 9. Februar 1891.

Auf dige Verlangen die mit
ſo großem Beifall aufgenommene

NovitätDie Fälle des Clemenccau
oder: Gräſin Dobronowska und ihre

Tochter Jſa.
Senſationsſtück in 5 Ab

theilungen von Franz Hilpert.
Preise Num. Sperrſitz 1,25

Parquet 75, Gallerie 30 Jm Vor
kzrrauf Num. Sperrſ. 1,00 Parque

Abonnements im Theater-Bureau
Anfang 8 Uhr. Die Direction

StadtTheater.
Sonnutag, den 8. Februar.

Nachmittag 39 Uhr.
24. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe-
Der Unterſtaatsſecretär.

Luſtſpiel in 4 Akten von Wilbrandt.

Sonntag, den 8. Februar.
40. Vorſtllg. außer Abonnement

Abends 7 Uhr.
Tannhäuser

und äer Sängerkrieg nur der
Wartburg.Große romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Perſ,onen:Hermann. Landgrafvon

Thüringen H. Keller.
Tannhäner TWolfram v. Eſchenbach L. Demutb
Walter von der Vogel

weide Koch.Biterolf. Krieg.Heinrich, d. Schreiber E. Brinkmann.
Reimar von Zweter L. Engelmann,
Eliſabeth, Nichte des
Landgrafen C. Pleſchner
Vents B. Prosky.Ein junger Hirt L. Buttſchard

t rZweiter E .]L. Dorbach.Dritter Ldelknabe 4 Einöder.
Vierter Frl. Wald mann

Ritter, Grafen und Edel-
lente, Edelfrauen, Edelknaben, ältereu. jüngere Pilger, Sirenen, Najaden,

Nymphen, Bachantinmnen.
Schauplatz der Handlung: Erſter

Aufzug: Das Jnngre des Hörſelverges
bei Eiſenach ein Thal vor der Wart-
burg. Zweiter Aufzug: Auf der
Wartburg. Dritter Aufzug: Thal

vor der Wartburg.
Jm Anfange des 13. Jahrhunderts.

Robert Neffert von
Stadttheater in Poſen als Gaſt.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden
Pauſen ſtatt.

Montag, den 9. Februar-
148. Vorſt. 41. Vorſt. außer Aboſſ.

Abends 7' Uhr.
Drittes und letztes Gaſtſpiel

des Komikers
Felix Schweighofer.

Scheun vor dem NMinister,
Schwank in 1 Akt von D. Sobotka.

Perſonen
F. Rinald.

2

Schneider.

Friedau.
chumacher.

lehrer
Helene, ſeine Schweſter
Reging, Wirthſchafterin E.
Johann, Kellner A.

Auguſt Schen
Felix Sehweighofſer als Gaſt,

Hierauf:
Wiener IIetzen.

Soloſcene mit Geſang. Muſik von
Karl Millöcker.

Karl Fiedelberger, ein flotter Wienet
Felix Schweighofer g. G.

Zum Schluus:
Eine Vereinsschwester.

Schwank in 1 Akt von Anton Lange,
Muſik von Kapellmeiſter Johann

Brandl.

Fräulei hFräulein Kunigundevon Kircheck J. Schneider.Ednard, ihr Neffe A. Schumacher.
Dr. Nofſer, Notar des

Fräuleins N. Friedrich.
Janaz, Haushoſmeiſter
Zwei Diener

7 Jnnugtz
Felix Schweighnofſer als Gaſt.

Nach jedem Stück ſindet eine
Pauſe ſtatt-

Ende nach 10 Uhr.

Operntexte
z. allen Opern leihw., per Abend 10 Pf.
B. v. Magars, Buchhandlung, vorm.
A. Schulte, Variükeritr. U. Wöooöo



polyg welcher echt in Packeten à 1 Nark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Har, erhältlich ist. WerSrgr Uber die Treeeertiger und iüberraschenden Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Adüsserungen und Empfeh-
laungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze han

c oi iilfe gi )8. der Teidende sich zu späüt nach Kettung umsieht. Wer an Sehwindsucht (Anszehrung), Asthma (Athemnvoth),
s Spitzenaffectioven, renehiai- und Kehlkopfeatarrh ete. etc. leidet, verlange und bereite sich den Brust-

delnde Broschiüre. (V.)
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Cörichticher Ausverkauf

Die zur E. Wernſtein jun.'ſchen Concursmaſſe
gehörigen Waaren, beſtehend in:

Damen MädchenMänteln, Jaquets,
Umhängen, Tricottaillen,

ſowie Herren u. Knaben-Garderoben, Tuchen, Bucks-

kins, Eskimos und Futterſtoffen, werden werktäglich
Vormittags von 912 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr
Leipzigerſtr. 6 zu billigſten Preiſen verkauft.

Franz Krug, Coneursverwwalter

53e

n e

In Verein für Gesundheitspflegg u. f. arzaeilose Heilweise

hält Mittwoch den 11. Febrnar Abends 8 Uhr Frau Director Klara
MAuche aus Berlin im großen Saale des „Prinz Karl“ für Damen und
Herren einen ſehr intereſſanten und anfkläreuden öffentlichen Vortrag über.

„Was iſt Naturheilkraft und wie beuützen wir ſie?“,
S wozu ergebenſt eingeladen wird. Bei Vorzeigung der Mitglieds-S karte haben unſere eder mit Frau oder Tochter fre en

W
rige zahlen 20 Pf. Eintrittsgeld fürt ſonſtige Angeh

er Nichtmitglieder 30 Pf. im Vorverkauf in den Geſchäften von J
Böhſe, Ja Böttger, Paul Grimm Kleinſchmieden u. gr. Ulrich

ſtraße), v. Gualtieri, Friedr. Heiſer, A. Hoffmann, Friedr. Koch, J. Leutner,alte Kromenade), Rud. Moſſe. Max Peiſer, G. Pickert (gr. Steinſtr. 42 II),

Roderwald, Ad. Spier, R. Schlurick, C. H. Spierling, Steinbrecher u.
alter (Markt), A. Taatz und J. Wrysza 25 Pf. Mitglieder der benach-
arten Brudervereine 20 Pf. Der Vorſtand.
Eltern und Vormünder,
deren Söhne reſp. Mündel, das Schneiderhandwerk erlernen ſollen, werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach H 100 e der R.-G.O. vom 1. Oktober 1888
ab nur diejenigen Meiſter Lehrlinge halten dürfen, die einer Schneider-Jnnung
angehören. Anmeldungen werden angenommen bei dem Obermeiſter

(5622 Carl Teuscher, Barfüßerſtr. 2.
Donnerſtag, den 12. Jebruar und

Freitag, den 13. Jebruar
ſteht ein großer Transport 5613dänischer u. belgischer Pferde
hier im Gaſthof „zum gold. Hahn“ zum Verkauf.

Merſeburg. Theodor Weinſtein.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Frey-

i g. U. Band 12 Artikel 551 auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm
üchau eingetragenen, an der Lauchaer Straße und in hieſiger Flur belegenen
aus Fabrik und Feldgrundſtücke verbunden mit Cementfabrik, Kalkbrennerei

und Ziegelei
am 26. Februar 1891, Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden.
Die Grundſtücke ſind mit 107,46 Mk. Reinertrag und einer Fläche von

8,98,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 711 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude-
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
rundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende
achweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts

ſchreiberei, ormittags von 10 bis 12 Uhr eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den

Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht her-
vorging, insbeſendere derartige exungen von Kapikal Zinſen, wieder
kehrenden Hebungen oder Koſlen, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der

ufforderung zur Abgabe von Geboten avzumelden und, falls der betreibende
länbiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die-

elben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
n r ung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range

rücktreten.
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, wer-

den aufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des
Verfahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem gubleg das Kauf
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 2. März 1891, Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Frehyburg a. U., den 16. Dezember 1890.

Königliches Amtsgericht.

Nutzholz- Auction.
Dounerſtag, den 19. d. Mts. ſollen von Vormittags 10 Uhr ab, aus

dem Fzpfrrerigre Cruna, Forſtort Bruch, an Ort und Stelle folgend verzeich-
nete Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden:

177 kieferne Nutzſtücke,
50 fichtene
15 lärchene

139 birkene
5 eichene

R e ſichene S m undaufen fichtene Stangen I. II. unNach Beendigung des Seht werden Zahlungen angenommen.

Gohenprießnitz, den 6. Februar 1891.
Das Rentamt.

Njiger.

(3748
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III. Klaſſe.

W MOSSE H.
6 Brüderstrasse 6

2 Annoncen- AnnahmeS für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des in- und Auslandes

I uoq daun

Z. Albrechtſtr. 7 Schloſſerweriſtatt u. r rn von 150 Mr. an.
Zriedrichſtr. 35 heryſch. W. v. 300, 800, 900, 1800 M. Näh. daſ. u. Uleſtr 15.

o 2

d r

fleine Grundstücke
Magdeburgerſtraße 34

n. Meckelſtraße 27,
worin ſich die pſychiatriſche und
o Nervenklinik des Geh. Med.Roth
S Prof. Dre Witzig befindet, ſind
Iſvom 1. October an zu vermiethen.

Dieſelben eignen ſich durch ihre un
mittelbare Nähe an den großen
Kliniken vorzüglich zu einer größ.
Privatklinik für Toktoren. [5590
öklo blan, erhebt

Ein Gesechä ſtsführer
ſucht zum 14. die Leitung einer
Seifenfiliale, derſelbe würde ev. mit
einem dazu paſſenden Artikel bei-
treten, gute Kundſchaft vorhanden.
Bewerb. leitete bisher mit Erfolg

r. 1120 bef. Rud. Mosse, Halle.

v zz Aufſeher-Geſuch. e
34 Suche zum 1. April d. J. einen
a tüchtigen energiſchen Mann alsſz
23 Aufſeher für Feldarbeit. Am

liebſten unverheirathet. Zu erfr.
De in Brodaun b. Delitzſch, im Gutefte

Z. Nr. 2 u. 3. [55691]

J J X

Für mein Drogeu- u. Farbenge-
ſchäft (Fabrik für techniſche Artikel

ſuche p. Mit e Wöthigen
o mit den nöthigenLehrling Schulkenntniſſen

Eruaetietseh, Merſeburgerſtr. 42.

Binkaufmännischer Lehrling
Sohn anſtändiger Eltern,
findet 1. April auf nuſermls
Comtoir Stellung. (o369
Hallesche Maschinen- und
Dampfkessel-Armnat uren-

Cabrik
Dicker Werneburg,

O NO II.
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z

n

en
0

s

u

a

2

J

52

en Off. unt. S.

Vermiethungen.

Thurmſiraße 16.

Krukenber
feine

2 Parterre- Zimmer (ſep. Eingang
Krukenbergſtraße 3.

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,
zu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40.

5513)] Paul Klepzig.
Magdeburgerſtr. 1 b
iſt die II. herrſchaftliche
Etage, 8 heizb. Zimmer
und Zubehör für 1100
Mk. ſofort oder ſpäter be
ziehbar. Näh. bei Rob.
Leuscher, Wucherer-
ſtraße 20 b. /5546

ſtraßße 3 ehe Freyberg's Garten
zu beziehen:

eletage, nen hergerichtet, per fofort,

herrſchaftl. Wohnung
in der I. Etage des Neubaues Ule
ſtraße 7 iſt mit Gartenbenutzung zu
vermiethen. Näheres beim Haus-
mann daſelbſt. [5624
Am Kirchthor 15 hin
erſte Etage mit Gartenbenutzung, zum
1. April zu vermiethen. Näheres zu
erfragen beim Hausmann daſelbſt. [5572

Königſtraße 14
herrſchaftliche Bel-Etage, 7 Zimmer
mit Zubehör, per 1. April 1891 zu
vermiethen. [5611

n

Offene n. geſuchtesStellen.

Offene Stellen
für 6 Hof- und 4 Feld Ver-
walter, 3 Volontär-Verwalter,

1 Hofmeiſter, 4 Wirth-
ſchafterinnen, 4 Futtermeiſter.
Vor Engagement ſind keine Gebühren

zu entrichten. [5639
Landwirthschaftl. Beamten-Verein,

Hauptbürean
IIallea. S. gr. Ulrichstr. 23.

I Verwalker Sug henc welcher prakt.
und nicht verwöhnt iſt, möglichſt ged.
Cavalleriſt, wird zum bald. Antritt
geſucht. Off. mit Gehaltsauſprüchen
und Zeugnißabſchriften unter Z. 5362
befördert die Exped. dieſes Bl. [5362

jI wird ein LehrlingZum J. Apri mit guter Schul
bildung für das Comptoir einer Fabrik
in der Umgegend von Halle geſucht.
Off. sub. Z. 5573 an d. Exped. d. Bl. [5573

Stellenſuchende
wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Landw. Be
amten-Zeitung für ganz Deutſchland
(Organ für Stellen-Nachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro Quartal

1,25. Zeilenpreis 25 für 2ge-
ſpaltene Petitzeile. Offene Stellen
finden koſtenfreie Aufuahme. [4411

Die Direktion des
lanäwirthsehaftl. Beamten Vereins

zu Braunſchweig,
Madamenweg 157.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwaaren Geſchäft

ſuche ich per 1. April er. einen jungen
Mann aus guter Familie als Lehrling5582 W. B. Schmidt.
Lehrlings-Gesuch.

2 Söhne aus achtbar. Familie finden
Aufnahme in der [5593

ago TZimmermanure,
ateinweg 29

(oyditorei v.
Leipig,

Auf der Domäne Wimmelburg
bei Eisleben wird zum 1. April eine
in der Küche perfekte und in allen
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene
Mamsell geſucht. 15603

Lehrling
ucht Glaſermeiſter Renner,e o Händelſtraße 30.
Für unſer Eiſenwagren, Berge u

vül ten Produkten Engros- Geſchäft
ſuchen wir zu Oſtern einen

Lehrlingmit guten Schulkenntniſſen 5634
Angel Vogel, Niemcherſtr. 7/9.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder 1. April
H. schindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtraße 33.

1kräft. Oeconomentöchter
können ohne Lehrgeld b. liebev. Fa
milienanfnahme Wirthſch. und Küche
tüchtig erlernen. Meldg. d. so
Fr. Wolfram., Völbergaſſe 31 Neub.

Ein energiſcher, tüchtiger Verwalter
findet Stellung zum 15. März oder
ſpäter. Gehalt nach Uebereinkunft bis
650 Reussner, Roitelsdorf,
ei Gerbſtedt [5581

In tauſendfältiger Kuswahl liefern wir
in allen Gegenden Deutſchlands C 3 n

r Kaufleutefeuerund für ſämmtliche andere
eruſe, ſowie Jeſchäſtigung für jede

SDerſon aller Slände. Jordere Jeder
durch Doſtkarte nur allein unſeren Großen
„Stellen-Courier.“Adreſſe Stellen Conurier, JerlinZeſtend
(gerichtlich eingetragene Firma). Erſtes, größtes
und älteſtes Stellenvermittelungs- und Nach
weiſungs Geſchäft der Welt. Jm Jahre 1890
wurden durch uns 24,248 Stellungen nach
gewieſen. Durch neue noch größere Verbindungen

ſteigt die Zahl in dieſem Jahre enorm.

Landwirthſchafterinnen, Kochmam-
ſells, Köchin erh. gute Stellen durch

Panline Fleckinger,Ranniſcheſtraße 19.

Oeconomie-Lehrling
findet ver 1. April d. J. Stellung auf

Rittergut Droyßig
bei Zeitz.

Suche zu Oſtern einen Lehrling.
W. Vrentzel, Stellmachermeiſter

Herrenſtraße 21 [5616
Damen frifiren in u. auß. den Hauſe

Harzgnasse

Puderquasten,.
Alle eingeführten

Reis-Puder
Fett-Puder

Pelontine-Puder
Haar-Puder
Nagel-Puder

empfiehlt die

Drogenhandlung
vonF. A. Patz

10 Gr. Ulrichſtr. 10
neben Reſtaurant Mars-la- Tour.

II Schindler, Uhrmacher
Kleine Ulchrichſtnaße 33.

Empfehle mein gut ſortirtes
Lager in Wand- u. Taſchenuhren

Regulgator v. 15
an mit Schlagwerk,
14 Tage gehend, mit
feinem Gehäuſe, zu

S 24 noldeueHerren Remon--
S toir von 50 an,

e Savonett DoppekSe kapſel 80goldene DamenRemontvir von 27.4
an, Cylinderuhren in Silber und
Neuſilber von 10 [762Für gutes Gehen leiſte Garantie
Reparakuren werden billigſt ausgeführt

Auction.Dienſtag, den 10. Februar er. Vor
mittag 11 Uhr, ſollen im Rathskeller
zu Zörbig
40 Stück waſſerdichte

III
von 12 bis 24 Omtr. 200 Stück
waſſerdichte

Pferderegendecken
und eine Parthie [562

Saäolge
öffentlich meiſtbietend verkauft gerden

Zörbig. A.Carl Krebs.
Empfehſe in extra feiner Qualität:

Pfannkuchen u. Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem
Geſchmack. [5512Kartoffelſtrudel, Kartoffelkuchen,
feinſten geriebenen Napfkuchen, Me
lange und Kaiſerzwieback, meine rühm-
lichſt bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeeknchen ſowie andere geſchmack
volle Gebäcke.

Karl Koch, Herrenftraße 1.
Fernſprecher 531.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Verpflegungs Gegenſtänden, ſowie
Reinigungs u. Feuernngs materialien
für die Zeit vom 1. April 1891 bis
31. März 1892, als Brot, Semmel,
Victualien, Fleiſch, Milch, Bier, Seife rc.
ſowie Vöhmiſcher Braunkohle Ia, ſoll
im Wege der öffentlichen Submiſſion
an den Mindeſtfordernden, ſowie die
Abnahme der Küchenabfälle, Knochen
und Brotreſte an den Meiſtbietenden
vergeben werden. 5565Die desfallſigen Forderungen und
Gebote ſind bis zu

Montag, den 16. Februar er.,
Vormittags 10 Uhr.in unſerem Geſchäftszimmer Garniſon

Lazareth Zimmer 17, woſelbſt zudieſer Zeit der Termin abgehalten
werden wird, verſiegelt abzugeben.

Die Bedingungen ſind daſelbſt Vor
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zur
Einſicht und Unterſchrift der Unter
nehmer ausgelegt.

Halle a. S., den 3. Februar 1891.
Königliches Garniſon-Lazareth-

Penſion.
n einer anſtändigen Familie finden

zu Oſtern einige Schüler als Penſionäre
Aufnahme. Eigenes Haus in ruhiger
Lage. Sachverſtändige und erziehliche
Beaufſichtigung. Anfragen unter T
490 in der Expedition niederzulegen.
Auskunft ebendaſelbſt. 4902
W Penſionspreis 750 De

J

OekonomieEleve
ſuche zum ſofortigen Antritt reſp. I.
April. Familien-Anſchluß, mäßige Lehr-
und Penſionszahlung- 552Rittergut Hindenburg b. Goldbeck,

(Altmark),

z Verloren,
L wahrſcheinlich in der Barſüßerſtr.
X oder in einem Pferdebahnwagen

6 X der Steinſtraße, ein goldenes
X Armbangd mit 3 Steinen. Wieder

W eller Ober-Auſpector.
X bringer erhält gute Belohnungx e692 x hat iüherſer Ur

e

e

W

wen
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ffe Empfehle hier-S di 6 e eßrauſausg.19. Wilhelm Homann e mit mein grosses 0

5616 h t S S e S e S Lager nur gut ßS 53 e S o Js inzweckentsprechendster, zuverhissiger Ausführung von erreichbar F a e
höcehstem wirklichen Gebrauchswerthe D

liefert re ell und billig sofort

Otto Weitsch., Halle (Saale),
äülteste und grösste Specialfabrik für Industrie- und

Feldeisenbahnen, gegründet 1863.

im Nussbaum-,
Mahagoni- und
BVichenholz von
einfachster bis

I hochelegantester

Tanzunte rricht. ne zuUnſer 2. Cuxsus begann Montag, den 26. Jannar im Saale des

Mötel zum Kronprinz.Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unſerer Wohnung, Karlſtraße e
Hermannuſtraße 16, von 10 bis 3 Uhr.

E. F. Rocoo,Univerſitäts-Tanzlehrer.

Teichen- und Mal- Unterricht
m figürl, u. landschaftl. Fache ertheilt Damen u. Herren Albrechtstr. 16 b, II.
Anmeld. zu d. amDienst. u. Freit. Vorm. 10--12 stattfind. Damevecirkel w. jederz. ang

Kunstmaler Hans Knoechl aus Nünchen.

Stadkgymnaſium

billigen Preisen.

u mmeeeeeeeeeeee--ccec]heDie Lieferung des vom 1. April d. J4 5 111 Flarprk ab bis auf Weiteres bei den diesſeitigen
S Betriebsanlagen eintretenden Bedarfsan nachſtehenden Materialien, als:

werden zur 1. Stelle ver ſofort event. ſpäter anf ein Klaſſe T. 85000 kg Schmiedeeiſen,
Fabrikgrundſtück am hieſigen Platze geſucht. (5478 t
Offerten abzugeben unter Z. 5478 in der Exped. dieſer Zeitung Stück kleine Schienennägel:

Ein großer Transport Klaſſe II. 3000 Stück weidene Schauu ar Stück eſchene

h Prima Bayriſcher he Zugochs en Fl
Klaſſe V. 22000 kg Petroleum, 3500

ke gereinigtes Rüböl:
Klaſſe VI 3500 kg Cylinderöl, 12000ks

Maſchinenöl, 3000 kg Ma-

ren ſtehen Donnerſtag, den 12. u. Freitag, den 13. d. Mes. geh rert, zu alle a. S. a zum Verkauf in Halle a/S., Gaſthof z. „Rothen Ross“. i le So be Eeil-
mit Für Anmeldungen von Schülern bin ich g. Klaſſe VII. 35000 Ringe weiße Zünd-

ſchnur, 120000 kg Spreng-
ſalpeter;

Klaſſe V. 22500 kg Wermuthkraut
pulver, 20000 kg Eiſenoxyd,
4000 kg Seifenpulver, 2000
kg Plomben, 1800 kg Plom-

S. Kahnmn. W uterſeeft rinnen
ſene täglich von 12——1 Uhr in meinem Amtszimmer oa u ſprechen. Dr. F. Friedersdorff.
2 z Nüekenwagen u. Vändeuſadrit wr. Pereer,

ä,
ucharcdh

und Halle a. S., Forſterſtraße Nr. 32, e birfaden;762 liefert als Srrig ß Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft glaſſe I. 4500 Stück Reisbeſene- Decimal u. Ceutecimal-Wagen, G l M ill der Birke als Kosmeticum allent- ſoll im Wege öſfentlicher Verdingungührt Wurſtſtopfmaſchinen, Wiege- oldene edaille balben im Gebrauch und ſelbſt die ge vergeben werden. Dazu iſt auf Sonn
r meſſer re., ſowie ſämmtliche in waltigen Fortſchritte der modernen abend den 20. Februar d. J. Vorm.das Fach ſchlagende Artikel. Weltausſtellung Chemie und die daraus hervorgehenden [1 Uhr in unſerem Geſchäftszimmer
Vor Reparaturen werden in unzähligen kosmetiſchen Präparate Termin anberaumt. Angebote, zu welAlle u kürzeſter Zeit prompt und nach Paris 1889 waren bisher nicht im Stande, den chen Vordrucke hier geliefert werdenWunſch ausgeführt. [5276 be Ser i Barele z W n aui der beſte Beweis alſs, da ateralien“ verſehen, in verſchloſſenenW Wichtig ſür Mütter und Magenleidende! re e gnbsertzeſſenes Herl. hier ein wirklich echt es. von der Natur UÜmſchlägen bis zur Terminsſtunde an

4 i ſelbſt producirtes Verſchönerungsmittel uns einzureichen. Lieferungsbeding-ne Gerlach's Kindernähr-Zwieback. eam, empfohlen von Pro mer zur Einſicht aus, ruck von1 Verſandt von G. A. Gerlach, Bad Köſtritz, Renß. 4399 Nerven-Kraft-Elixir, r er wo n nd s r d en, nDur Dr. ißi Dr i iele beſond chwä ände, ocurator Pr or können gegen freie Einſendung von 80Die rei ten hegten See e e e eſſen ſten an Leheen wen de5629 vierz Recbuvaleßcenten empfohlen Page 30 Pfg nder un a ne laſen gü ein Keieſe grreginecn lich aus reinem Birkenſaft, der forderung iſt anzugeben, für welche
i z 9. et e eine n a nurx, nach einem eigenen ſeit 30 Jahren Klaſſen die Vordrucke gewünſcht werden.Für Halle und U d cht zu haben 6 net e vari en esde 2 e mgegend nur echt zu haben bei kranten die edten St Zacede. Magentroyſen geübten chemiſchen Verfahren präparirt Friſt für Ertheilung des Zuſchlagesden Paul EMvers, Gr. Ulrichſtr. 50. en ter e geren de n ſende h der5 re Derſe irkt, i Staßfurt, den 26. JanuarUaile Jn d. meiſten Apotbeken. Leip-ſchicht allmählich abgeſtoßen und die öniagk.Meine für die Aufbewahrung von s V. u. Hofapotheter, Heinſtr. auf dieſe Art gereinigte untere Haut Königl. Werginſpektion.

Schönebrek: W. Knopf, Markt 12e Wertüpapieren, Urkunden, Hypotheken-Docun- t 6. da Weh an et et e Bekanntmachung.
Apotheken. [4024 charem e ag, Sommerſproſſen, Flecken, Vom 10. Februar d. J. ab werden auf5512 T Nöthe, Muttermale c. c. glättetg le iwi ipzihen menten, P l etiosen II. Wer thgegenständen t ſthma 7 Kranke 3 Hautfalten und Blatternarben nach und d ehe ver eben dehoß.

M aller Art getroffenen nach vollſtändig und verleiht dem Teint Kerſonenzüge nicht mehr am Bahnſteig 4ib e können geheilt werd. trotz Sein friſches geſundes Colorit. Preis ſondern am Bahnſteig 3 anfahren bezw.i m T esoreinräcehtuum S z langiähr. Leidens, worüber viele eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung abgelaſſenun E 160 ZJengniſſe Geheilter vor Mk. 3,50. Zur Unterſtützung der Ma deburg, den 31. J 1891mack empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung, daß ich auf Antrag w liegen. Die Abhandlung über 8 Wirkung des Birkenbalſams iſt Dr. agdeburg, den J. Januar1 guch alle mit der Aſthma von Dr. Hair iſt un Friedr. Lengiel's BenzosSeife pr. Königl. EiſenbahnBetriebsAmt
Verwaltung von Wer thpapierenu. Uypothek. Forderungen tüel i bediene t en Weſt er T (326 (Wittenberge Leipzig.)

J J ontag o. in Leipzig po-Créème pr. Doſe 1.50 zuverbundenen Obliegenheiten übernehme. 4318 11 empfehlen. Man gchte beim nkauf I ostschule Liebenwerda
Halle a. S. T aülerdieigrtte guh dg Na Gorbereitiings-dnſtaitfd. Poitdienſte x bexeitet junge Leute nach bewährterg II. V. Lehmann. m n e e e e e elien ank- und Wechsel eschäft. vbfelſinen für 38 Litronen in der Drogerie C. Kaiser, Dro-80 5 Kilo-Korb, lager t u r Telegraphie. Aufnahme neueru S S n Sick e r n e e Schüler jeder Zeit; augenblicklich 95hier.erc. Stammſchäferei W ſxoſtgeſchützt z 5 Kilo B. Walther (5664 W a vi G t nete de Ah La Verlele roh h nsüniſtdie ſtration des „Exporteur“, Trieſt. ue T. Stedten b. Erfurt. SS Der deriihrine re22 chrift lehrt f. 6 M.e audenae VerdenS ock-Verkan nene v. de 50 Stug ſehr fetteden 12. d. u. 2. 5479 E. d. Bl. erbiſon beſger ſehr fleiſch und wollreicher MerinoKamm junge Schafe

S Il d i j j j unr Sebruar, Pormittags 10 Ah Pür Kapitaliten o Stng vergl. fette
t kostenfreier Nachweis von [5184und Wagen ſtehen zu den Zügen 9,24 u. 9,39 auf Station Biſchleben.zur Züchter: Schäfereidirector Behmer- Berlin I Fpotheken t Jährlingshammel

inter RR. Schubert. durch F. CGarow, Augustastr. 13a, II ehen auf dem a engels-dorf bei Corbetha zum Verkanf.

1891.v KLamwirkhſchafſſiche Schule zu Quedlinburg am Harz.1 Putterrübensaamen, r
Haus mit Fuhrwerk

man ſchon bei geringem
PDrfol Für monatlich

o 3—6 Eigenthum
an 22 Werthpapieren mit jährl.
130 000 Prämien (mehr-
mals 500000, 480000 2c.)
in jährlich 53 Ziehungen! Auf
Wunſch ereditire die halbe Ein
lage auf Erlös. [5176
Jeder rer

Bankhaus Karl Schulze,
Unter Aufſicht der Königlichen Regierung und der ProvinzialVer- t Swaltung mit n cktingemn Kur 98 be un Miltweg, den 15. April 1891 lange gelbe Erfurter Rieſenpfahlrübe ſind zu verkaufen od. zu vertauſchen Weferlingen, Bez. Magdbg.

einen neuen Kürſus. Jahresberichte und jede weitere Auskunft durch 100 Kilo 56 bat zu verkau en durch Gaſtwirth Sa nd er, Leipzig, Ginden 5570) Director Dr. Richter Boltze, Groitſch bei Teicha, Bahnſt Mittelſtr. 11. (5594
pnäre rer
hliche

r T.
egen. kopnditorjacken, Kochjacken, Konditorschürzen, Kondötormätzen.
erſtr. Anfertigung nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz. O m

I R G. Wenn m e.B 2qc——
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d.

Schwarz Tillig,Grosse Steinstrasse Nr. 15.
W ITVch-Bandlung, verhanden mit Anfertigung ſeiner HörronGarderobo nach Haag

h in gun a beehren sich den
er Neuheiten für Vrähiahr a. Sommer
in besonders reicher Auswahl ergebenst anzuzeigen.

9

[5577

dauerhaften Stoff zu
einem vollkommenen
Anzug in allen mög-
lichen Farben paſſend
für jede Jahreszeit.

J

u ar 9.3 MeterStoff zu einem vollkommenen
Anzug in carrirten und melirten

Farben und eiuyfarbig.

zu [2 Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem

beſſeren Anzug

u ar3 Meter extra ſeinen Kammgarn
oder Streichgarn zu einem hoch

u [3 Mark
3 Meter imprägnirten Stoff in
allen Farben zu einem Anzug,

echte waſſerdichte Wagre.

zu 6 Mark 60 Pfg.
I 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen

voöllkommenen, waſchechten, dauer
haften Herrenanznug.

feinen Salon-Anzug.

Huster- u. Maarenversand
T nuach allen Gegenden franuko. W

u ar3 Meter Stoff zu einem feinen
DamenRegenmantel, in glatt oder

Streifen, hell und dunkel.

u 2 Mark

Stoff zu einer Herren
hoſe für jede Größe,
in geſtreift u. carrirt,

waſchächt.

Zu 8 Mark
1 Meter waſſerdichten Stoff zu

einer Joppe.

Zu 50 Pfennig
Stoff zu einer vollkommenen Weſte,

Farbe granu, blau und ſchwarz

Zu 7 Mark 20 Pfg.
e Meter Stoff zu einem hübſchen,

dauerhaften Anzug.

Zu [6 Mark 50 Pfg.
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus

hochfeinem Buxking.

zu Mark
Stoff für eine vollkommene, waſch-
echte Weſte in lichten und dunklen

Farben.

zu 9 Mark
3 Meter waſſerdichten Stoff zu

Damen Regen-Mantel.

zu 6 Mark
5 Meter Damentuch in allen mög
lichen Farben S We Frauen

eid.
Tu 4 Mark 50 Pfg.
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu
einem Herbſt- od. Frübjahrspaletot

in den verſchiedenſten Farben.

Zu [2 Mark
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff

zu einem Paletot oder Mantel
waſſerdicht.

zu 9 Mark
M 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem
M vollkommenen Inguae tragbar zu

jeder Jahreszeit.

zu 20 Mark
3 Meter Buxkinſtoff zu einem

Salon-Anzug.

Zu 2 Mark
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte.

zu I Mark
N Stoff zu einem hochfeinen Paletot

S in jeder Farbe und zu jeder Jahres-

S zeit tragbar.

zu 24 Mark.
3 Meter echten, feinen Kammgarn-
ſtoff, zu einem noblen Promenade-

Anzug

Zu A Mark 80 Pfg.
Stoff zu einem vollkommen. Damen
regenmantel in heller oder dunkler

Farbe, ſehr danerhafte Wagre.

Besonders billig:
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus.

u Tuehausstellung Augsburg

Damentoche und Seidenstofto.
asserdibhte

ulennſisirte Stoffe mit
uche. Uhnisentu- he

ummieinlage, garantirt wasserdicht.

Zu 4 Mark
1 Meter Stoff zu einer Joppe

in ganz kräſtiger Qualität.

Zu [5 Mark
2 Meter 10 Cent. feſten Stoff in
den neueſten Farben zu einem Pa-

letot oder Mantel.

Zu 7 Mark.
2 Meter ſchweren Stoff für einen
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare.

Forstiuche.
Schwarz- Tuche.

(Wännpſheimner (0.)

Specialität für Damen.

Seidenſtoffe ſchwarz und farbig
in größter Auswahl zu Jabrik

reiſen.
enuer w. hrtuche. livréetuch-
Satins und

eine Kanm- arnstofſe.
roise. IIricots.

E

a um

Mehrfach prämört.

re

S r mAruirt teec

r. r ee
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Die Dampf-Chocoladen-, Auckerwanren und
Honigknehen- Fabrik von

Beruf VI ost, Hallo a8,
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt,
empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Villigkeit anerkannten

666 Fabrikate in [5592nach Vorſchrift des VerbandesO oco laden dentſcher Chololadefabrikanten.
Fuder-Cacgao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich,
von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon
valescenten, ſowie

Tr ker waren in allen apllichen
Ronbons, Dessert- und Schaumsachen.Honigkuchen in allen gangbaren Sorten, mit hohem Rabatt.

Vieh und Jnvenkar- Auction.
Wegen vollſtändiger Wirthſchaftsaufgabe ſollen

Donnerstag den 12. Vebruar von Vormittags 1 Uhr an
im Ritternutsgehöft zu Quenſtedt,

je eine Stunde von den Bahnhöfen Aſchersleben und Heltttedt:
6 Ackerpferde, 2 ſiebenjährige Kutſchpferde (Füchſe), 3 vier-
zöllige neue Ackerwagen, 1 ſchmaler desgl., 1 eleganter offener
Kutſchwagen, 1 Feldwagen, 2 Drillmaſchinen, 2 Häckſelmaſchinen,
1 Hack. und 1 Rübenſamenſtoppelmaſchine, 2 Kornfegen,
1 eiſerne Schleppharke, 1 Dreiſchaar, Glieder-, Ringel- und
Glattwalzen, Pflüge, Eggen und ſonſtige landwirthſchaftl.
Geräthe, 1 Partie Bohnenſtangen [5627

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Außer Zimmerarbeiten übernehmen alle Arten Brunnen-,
Pumpen-, Röhr- und Erdbohr- Arbeiten

Albert Zabel Sohn,
ZTZimmevr- und KRöhrmmmoister,

Masken
Atlas-, Draht-, Wachs,

Gaze-, Decorations-
Charactermasken!

Carricaturen?
Vasen u. Bärte?!

Pritschen?!J Komigcheſlosſringtramonte!

Gold- und Silber-
band u. -Flitter!
Maskenschmuck!

Decorationsbilder!
billigste Bezugsquelle!

für Wiederverkäufer und im
Pinzelnen. [5584Abbin Hentze 30 er 90.,

Cotillon- Tourehn,
Cotillon-Orden,
Knallpapiere

mit komischen Einlagen.

Sohneebhälle,
Tisch- u. Speisekarten,

Tanzkarten,
Grösste Auswahl
Billigste Preise!

5610) Brunnenbangeſchäft. NINIINNMEE

Kreiſel!
Steinkugeln!
Glaskugeln!

Porzellankugeln!
Paſcher!

Stammbuchsblumen!
Einschreib-Albums!
hilligste Bezugsquelle!

für Wiederverkäufer

Armbänder
in Donblé, Nickel, Elfenbein, Vern-
ſtein, Koralle, Grangaten, HYet te. ſowie
alle Schmuckſachen als: Brochen, Me-
daillons, Ohrringe, Halsketten, Uhr
ketten ſüir Herren und Damen, die
neueſtenn [5587Einſtecknadeln und Kämme

empfehle in größter Auswahl

Awin on d en
5-10,000 Mk.
zur ſichern Hypothek gegen
5 Zinſen anf ein größe-
res Gürtnerei-Grundftück
ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter M. 568 an
J. Barck Co. hier erb.

Abdin Hentzo, 30 e g5,

hatten Vogler
A-G., Halle a. S.

Schmeerſtraße 311.
Unnnterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr.

Fernſprecher Nr. 347.
Ammoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt, billig.

Wegen Todesfall
iſt ein ſchön gelegenes nen er
bantes Gut i. d. Uckermark, an
Chauſſee, Größe 130 Morg., dicht
am Gehöft wovon 90 M. Roth-
kleeboden, 9 M. Wieſen, 10 M.
Luzerne,8 M. fiſchr. See u. Reſt
leichterer Boden, herrſch. Wohn
haus v. 5 Zimmern u. Zubehör
reichl. Jnventar für den billigen
Preis v. 10500 Thl. b. 2500 Thlr.
Anz. zu verk. Off. sub 127 J. G.
an Hansenstein Vogler
A. G., Berlin S. W. erbeten.

3000 Ctr. Holzkohle, ſowie
1000 Meter Brennholz werden im

ß Laufe des Jahres zu kaufen ge
ſucht. Offert. mit Preisangabe
unter Z. 841 an Hansenstein
S Voglerx, A.- G. Leipzig erb.

Holz- Auction.
Auf dem Rittergut Dieskan b. H.

weiße Säule, ſollen Mittwoch, den
11, d. Mts. Vorm. 10 Uhr circa 150
Reißholz und einige Haufen ſtarker
Pappeln-Stangen meiſtbietend verkauft

werden. [5255An Brauerei-Beſitzer.
J, ſtrebſ. Leute ſuchen ein flottgeh.

Reſtanraut od. Gaſthof in od. nahe
ein. Stadt z. pacht. Schueid. Fr. Wirthin
u. Wirth. Ansk. erth. die Exp. d. Bl

in Halle, Kaiferſtraße 25.P. hietze, an der Wuchererſtraße.

Ausſührliche Berathung zur Behandl.
jed. Krankheilsart nach dem Grundſatze
d. ſeit 1869 von mir ansgeübt. Natur-
heilverf. täglich von 8--4. Brieſl. Aufr.
bitte 10 Marke beizuf. Flugſchr. über
„Naturheilt.“ u. „Geg. Thierquälerei.

Derommormſc F. e mann (Dſergto Halle g. S. Verlxvedition dex Halliſchen Zeituwa Gr. Märkerſtraße I.
erlag, der Actien- Geſellſchaft Halliſche

söffuek Von 7
Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.eitung.,,öü Weaenß Gs 7. Uhr WWends.
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